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25. Jahrgang 


Waffengefährten 

General Diet! überbringt /dem bekannten finni- 
schen General Silkasvuo zu seinem 50. Geburtsteg 
an der karellschen Front seine Glückwünsche. 
(TK.-Aufn.: TK.-Kriegsberichter Hedensttöm—HH) 


Starke Nervosität in Gibraltar 
Von unserem Di.-Berichterstatter 
Madrid, 3, April 
Nach einer offiziösen englischen Meldung 
aus Gibraltar sind bei dem letzten italieni- 
schen Luftangriff auf Gibraltar einige 
Bomben auch auf die Stadt gefallen, Die seit 
Wochen in der englischen Festung herrschende 
Nervosität ist durch den überraschenden Flie- 
gerbesuch erheblich gestiegen, 


rktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhi 


Sonnabend, 4. Apri 


Feindflugzeug beschieß 
Schwedische Hafenstadt 


1942 


Anschlag auf die Bahn Schweden—Finnland 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 


Stockholm, 4. April 


Nach einer Meldung des Oberkommandos der schwedischen Luftwaffe flog Donnerstag 

„am späten Abend oin fremdes Flugzeug vom Osten über Haparanda eln und wari In der 

Nähe der Eisenbahnbrücke fünf Sprengbomben, Es entstand Jedoch keln Personen- oder Sach- 
schaden. Später flog das Flugzeug wieder nach. Osten zurück, 


Haparanda ist elne Stadt an der schwedisch- 
finnischen Grenze an der Nordspitze dos Bott- 
nischen Meerbusens, Dort führt die schwedi- 
sche Eisenbahn auf finnisches Gebiet über. 


+ Es handelt sich jedoch nicht um eine direkte 


Verbindung, vielmehr muß wegen der vet- 
schiedenen Spurweite der schwedischen und 
finnischen Eisenbahnen eine Umladung statt- 
finden, 

Nach einer Meldung des schwedischen Te- 
legrammbüros herrschte während des Angriffs 
Vollmond, so daß für das Flugzeug keine 
Orlentierungsschwierigkeiten bestanden hätten, 
Die Orientierung sel auch noch dadurch er- 
leichtert worden, daß Haparanda nicht verdun- 
kelt war, Durch die Detonationen der Bomben 


A1feindlicheKriegsschiffewurdenversenkt 


Stolze Bilanz unserer Kriegsmarine und Luftwaffe für Februar und März 


‘Aus dem Führerhaupfäuarlier, 3. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Trotz heftiger örtlicher Vorstöße des Geg- 
ners Ist im ganzen ein Nachlassen der feindli- 
chen Angrlifstätigkeit im Osten festzustellen. 
Bei eigenen Angriifsunternehmungen wurde 
eine größere Anzahl von Ortschaften ge- 
nommen, 

An der Kaukasus-Küste warfen Kampiflug- 
zeuge einen großen sowjetischen Tanker In 
Brand, Im Scegebiet von Kertsch wurde eln 
größeres Handelsschiff durch Bombenwurt be- 
schädigt. 

In Nordafrika erztelten deutsche Kampf- 
Alugzeuge Bombentreifer auf zwei feindlichen 
Handelsschiffen bei Tpbruk, In Luftkimpfen 
wurden sechs Beten greuge abgeschossen. 

Die Luftangriffe au tärischo Anlagen in 
La Valetta und auf Flugplätze der Insol 
Malta wurden bei Tag und Nacht fortgesetzt, 
In Luftkämpfen schostpn deutsche Jäger vier 
britische Flugzeuge ab. 

In der Nacht zum 3. April’griffen deutsche 
Kampfflugzeugo kriegswichtige Ziele und die 
Hafenanlagen von Dover und Portland an, 


Starke Brände und Exploslonen wurden be- 
obachtet. 

In den Monaten Februar und März führte die 
Deutsche Kriegsmarine neben Ihrem 
Kampf gegen die feindliche Versorgungsschiff- 
fahrt auch erfolgreiche Unternehmungen gegen 
die Seestreitkräfte Großbritanniens und der 
Vereinigten Staaten durch, In diesen beiden 
Monaten versenkte die deutsche Kriegsmarine: 

Einen Kreuzer der Leanderklasse, 
acht Zerstörer, 
drel Korvetten, 
vier Torpedoboote, 
zwölf Mötortorpedo- und Motorkanonenboote, 
fünf Bewachungslährzenge und 
drel Unterseebootjäger, 
Auflerdem versenkte die Deutsche Luft- 
watte: 
zwei Motorkanonenboote, 
drol Bewachungsfährzeuge. 
Ferner wurden durch Kampfhandlungen dout- 
scher Seestreitkräfte und durch Luftangrlife 
37 teindliche Kriegsschiffe beschädigt, 
darunter: 
zohn Kreuzer, 
elt Zerstörer und 
fünf Unterseeboote, 


solon die Häuser der Stadt erschüttert worden. 
Das Flugzeug sel so niedrig geflogen, daß es 
von den Einwohnern mit bloßem Auge gesehen 
worden konnte. Die Bomben, die, nach dan 
Kratern zu schließen, kein großes Kallber hat- 
ten, selen auf dünn bosiedeltes Gebiet gefallen. 
Nach dem Angriff wurde Luftalarm gegeben. 


Obwohl über die Nationalität des Flug- 
zeuges bisher keine Meldungen vorliegen, 
steht es außer jedem Zwellel, daß es sich ent- 
weder um ein sowjetlsches oder eng- 
lisches Flugzeug handelte, das, wie von 
dem schwedischen Telegrammbüro mitgeteilte 
Umstände ergeben, ganz bewußt die schwe- 
dische Neutralität verletzte. Der Grund ist 
eindeutig: Die Eisenbahnbrücke, die bei Hapa- 
randa über den Torne führt, sollte zerstört und 
die wichtige Bahnverbindung zwischen Schwe- 
den und Finnland unterbunden werden. 


Es waren sogar 15 Britenbomber! 
Berlin, 4, April 

Wie der Londoner Nächrichtendlenst zuge- 
ben muß, kehrten von den in der Nacht zum 
Donnerstag unternommenen Luflangriiien 15 
britische Bomber nicht zuriick, 

Der OKW.-Bericht von Donnerstag hatte ge- 
meldet, daB in dieser Nacht bel englischen 
Störangriffen, die nur geringen Schaden an- 
richteten, durch Nachtjäger und Flak elf der 
angreifenden Bomber abgeschossen wurden, 
Der Boricht des Oberkommandos der Wehr- 
macht, dessen absolute Genauigkeit in der gan- 
zen Welt berühmt ist, meldete natürlich nur 
die von deutscher Seite beobachteten Ab- 
schüsse. Wenn nun die Engländer eingeste- 
hen mußten, 15 Flugzeuge seien von ihrem 
nächtlichen Flug nicht zurückgekehrt, so Ist 
dies dem Umstand zuzuschreiben, daß Immer 
noch ein gewisser Prozentsatz beschädigter 
Maschinen — der von London gewiß auch nicht 
vollständig gemeldet wird — auf.dem Rückflug 
verlorengeht, Im übrigen ist der Verlust von 
15 Flugzeugen ein beachtlicher Beweis für die 
deutsche Abwehrkraft, die den Briten für Ihre 
nächtlichen Bombardements deutscher Kultur- 
zentren und Wohnviertel einen hohen Preis 
abverlagen, 


Cripps prüft „jeden annehmbaren Gegenvorschlag“ 


Offenkundige Verschlechterung seiner Verhandlungsposition / Besprechung mit Wavell / 


Stockholm, 4. April 

"Während des gegenwärtigen Zwischensplelos 
in Neu-Delhi erklärte Cripps auf elnur 
Pressekonferenz, daß er geneigt sel, jeden an- 
nelmbaren Indischen Gegenvorschlag zu über 
prüfen. Aus dieser Äußerung wie auch aus an- 
deren Umständen goht deutlich die Verschlech- 
torung der Verhandlungsposition von Cripps 
hervor. Dor, dortige Reuterkorrespondent er- 
klärte daher mit aller wUnschenswerten Deut- 
lichkeit, daD, wenn es noch zu einer Einigung 
kommen sollte, dies nur durch ein Nachgeben 
von brilischer Selte möglich seln könne, 

In dieser Situation wendot sich Cripps hilfe- 
suchend an alle möglichen Indischen Gruppen. 
So hat er gestern wieder eine Unterredung nicht 
nur mit indischen Liboralen und Vertretern der 
Fürstenkammer, sondern auch mit Kommuni- 
sten gehabt. Im Laufe des Vormittags hatte er 
eine halbstündige Unterhaltung mit General 
Wavell. Inzwischen sucht auch Tschlang- 
kaischek von sich aus einen Druck äuf In- 
dien auszuüben, Wie verlautet, wurde Nehru 
gestern ein Brief von ihm überreicht, über 
dessen Beachtung kaum ein Zweifel bestehen 
kann. 

Um die indische Bevölkerung einzuschüch- 
tern, werden jetzt überall in Indien große mlli- 
tärische Ubungen abaehalten, In Bombay 
wurde am Sonntag ein Tellangriff auf die Stadt 
von der See aus durchgeführt, an dem ein 
Kreuzer und mehrere Flugzeuge teilnahmen, 
Über der Stadt wurden Rauchbomben abge- 
worfen. Die Stadt Puna in Provinz Bombay, die 


über 200 000 Einwohner hat und eine große eng- 
lische Garnison aufweist, hatte am Donnerstag 
zum erstenmal einen Probeluftalarm, 

Die Bevölkerung der Stadt Kolombo (Cev- 
Jon) -ist durch den mehrmaligen Luftalarm In 
rößte Aufregung versetzt worden. Man nimmt 
in Kolombo allgemein an, daß en sich bei 
diosen Angriffen nicht um eina Ubung han- 
delto, obwohl bis jetzt amtlich keina Erklärung 
gegeben wurde, 

Oberst Johnson, Roosavelts persönlicher 
Vertreter für Indien, ist am Freitag In Neu- 


Drahtmeldung unseres 
Ma.-Berichtorslaliora 


Delhi eingetroffen. Treuhänder" Roosevelt hat 
es merkwürdig ellig gehabt, sich In das briti- 
sche Batrügergoschäft in Indien einzuschalten. 
Der Abgesandte des Weltpräsldenten, der erst 
vor wenigen Tagen ernannt wurde, wird nun 
also Mr, Cripps auf die Finger sehen, und, wenn 
man In Zukunft hier einmal nicht von London 
als einen betrogenen Betrüger sprechen wird, 
so dürfte dies hur der Vernunft des indischen 
Volkes zuzuschreiben saln, das sich weder von 
England noch von den Vereinigten Staaten 
nochmals betören 1Ußt, 


Chiles neuer Präsident trat sein Amt an 


Gleichklang der Außenpolitik Chiles und Argentiniens unterstrichen 


Santlago de Chile, 3. April 

In der Ehrenhalle des Nationalkongrosses 
übernahm der neugewählte chllenische Präsi- 
dent am Donnerstagnachmittag in felerlicher 
Form die Vollmachten für sein Amt. Uber die 
Politik der neuen Regierung erklärte Präsident 
Antonio Rios der Presse gegenüber u. a.: 
Ich fordere einen sozialen Waffenstillstand, 
um.den von meinem Vorgänger begonnenen na- 
tionalen Wiederaufbau verwirklichen zu kön- 
nen, Die Regierung wird mit allen Ländern die 
Beziehungen aufrechterhalten, jedoch auch 
ihre Pflichten der kontinentalen Solidarität Im 
Einklang mit den Wünschen und dem Willen 
der Nation erfüllen, 

Unter den zahlreichen Vertretern fremder 


Staaten, die zu dem Staatsakt nach Santiago 
de Chile gekommen waren, befand sich auch 
der argentinische Außenminister Ruiz Gul- 
nazu. Ihm zu Ehren veranstaltete die chile- 
nische Doputiertenkammer eine Sondersitzung, 
In oiner Rede vor dieser Kammer erklärte 
Außenminister Gulnazu, Argentinien und Chile 
seien gegenwärtig Träger besonderer Missio- 
nen in Südamerika. Die Übereinstimmung der 
Außenpolitik beider Länder, wie sie sich in 
Rio de Janeiro gezeigt habe, beruhe auf dem 
selbstverständlichen Verantwortungsbewußt- 
sein, mit dem beide Nationen sich als Herren 
ihres eigenen Schicksals fühlen, Beiden sei 
u, a. gemeinsam das Bestreben, sich von krie- 
gerischen Konflikten freizuhalten. 
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Die Amerikaner auf Neufundland 


Von unserem Lissaboner Sch,-Vertreter 


Seit der Ubernahme der Floltenstützpunkte 
auf don englischen Besitzungen in der west- 
lichen Hemisphäre durch die Amerikaner ist 
es, als sei ein hermetisch abschließender Vor- 
hang gefallen, der der Außenwelt , die 
Ereignisse In diesen Besitzungen verbirgt, Nur 
verhältnismäßig selten kommen einige küm- 
merliche Einzelnachrichten von den Bermüda- 
Inseln. Uber Neufundland aber liegt ein 
nachrichtenpolitischer Schleier, der nicht, wa- 
niger dicht ist wie die berüchtigten Neufund- 
land-Nebel, die seit langen Zeiten ein Schrek- 
ken dor Schiffahrt sind, Nur aus allerlei Ein- 
zelmoldungen, die ab und zu die Sperre 
passieren, kann man mosalkmäßlg ein an- 
nähernd der Wirklichkeit entsprechendes Bild 
zusammensetzen, 

Vor rund acht Jahren wurde das Dominion 
Neufundland von London unter Kuratell 
gestellt. Am 21, Dezember 1933 hob das Unter- 
haus in London die Dominion-Verfassung auf. 
Die, Regierung des Dominions funktionierte 
welter, Alle Entscheidungen wurden aber von 


dem britischen Gouverneur und den von die- 
sem eingesetzten Hochkommissaren getroffen. 
Neufundland war durch finanzielle Mißwirt- 
schaft bankrott geworden, Die große Krise 


Ken 
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Roosevelts Polypenarme 

Im Rahmen seiner. Stützpunktpolltik streckt 
Washington seine Fahgarme nach allen Richtungen 
der westlichen Hemisphäre aus — wie unsere 
Karte zeigt, Sie erhebt im übrigen noch keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit, da Roosevelt ständig 
neue Punkte für seine uneraltttiche Impertallsti- 

sche Polltik mit Beschlag belegt, 
(Karte Archiv LZ) 


hatte das wirtschaftlich schwache und rück- 
ständige Land mit voller Wucht getroffen, Die 
nunmehr einsetzenden Zwangsmaßnahmen 
schufen zwar in einigen Vorwaltungsbezirken 
einigermaßen Ordnung, konnten aber bis 1940 
weder das gefährliche Dozifit aus der Welt 
schaffen noch dem maßlosen Elend unter der 
Bevölkerung steuern. Einige englische Zel- 
tungsvertreter veröffentlichten unmittelbar vor 
dem Kriege geradezu erschütternde Bilder der 
Verarmung und Verelendung. 

Dieses Jahr hat das Dominion zum ersten 
Male wieder olnen Uberschuß, Sein „Boom“, 
wie man in den USA. sagt, setzte bol der A n- 
kunft dor Amerikaner ein, donen das 
Land durch die Verpachtung von Flottenstütz- 
punkten. praktisch überlassen wurde, Die 
Amerikaner schalten und walten seitdem wie 
im eigenen Lande, Immer wieder kommt os 
zu scharfen Zusammenstößen, wenn die ver- 
schiedenen Militärbefehlshaber allzu rück- 
sichtslos tnd allzu großzügig Ihnen geeignet 
erscheinende Gelände mit Beschlag belegen 
und sich über alle Proteste hinwagsetzen, Die 
Dominion-Regierung und der britische Gou- 
vorneur haben in allen Fragen, die den Krieg 
betreffen — und welche Fragen worden das 
heute nicht? —, nicht das geringste zu sagen. 
Alle Befehlsgewalt liegt bel den Amerikanern 
höchstens Beauftragte der kanadischen Ro: 
gierung dürfen noch mitreden, aber auch nicht 
allzu laut. Der Dominion-Regierung wurden 
lediglich dor zivila Luftschutz und die Durch- 
führung der Verdunkelung in den Küstenge- 
bieten überlassen, Seit dem Beginn der dout- 
schen U-Boot-Operationen in den amerikani- 
schen Küstengewässern ist diese Herrschaft 
der Amerikaner noch umfassender und rück- 
sichtsloset geworden, 

Den neufundländischen Staatsfinanzen ging 
es trotzdem oder, besser gesagt, gerade 
deswegen ausgezeichnet. Da über 80 Prozent 
der Einnahmen des Dominions aus Zöllen 
fließen, hat die gesteigerte Einfuhr amerikani- 
scher Waren, Baustoffe, Lebensmittel usw, 
sich höchst erfreulich ausgewirkt, Und da die 
Zölle meist Wertzölle sind, profitiert dar Staat 
such noch aus der unterdessen eingetretenen 
scharfen Preissteigerung. Das Da 


Wir bemerken am Rande 


Technik als Einzeldaratellungen über die 
Volkswissenschaft Gebiete der Technik gibt es 
in grober Anzahl. Bino um: 
lassendo Geschichte der Technik des letzten halben 
Jahrtausends ist bisher noch nicht geschrieben wore 
den, Diesem Mangel will ein im Verlag der Akade- 
Ilschalt Alhenalon In: Potsdam. 
‚Die Technik der Neu- 
sen eigenen Gesicht 
sell langum Handbücher” der ver 
schledensten Wissenkgebleie, wie Erdkunde, Go. 
schlechte, Schriltium usw., imumt lat, Jegi auch 
mit dem von Friedrich n unter Mitwirkung 
hervorragender technischer Fachgelehrier heraus 
pogebenen und In Lielerungen erachelnonden Sam» 
melwerk elno wissonschallliche und buchtechnlsche 
Leistung ersiön Ranges vor, Mit den Beirachtunga- 
methoden der natlonalnozlatisiischen Wissenschalt 
wird hler die Entwicklungsgeschlchte der Technik 
aulgezeigt, angelangen von den Zelten, da slo das 
Schicksal des modernen Menschen bestimmte, bis zu 
unseren Tagen, In denen der Mensch mit gentalten- 
der Vernunit die Technik den Aulgaben des Volka- 
Yanzen unterordnei. Das Sammelwerk Int so Idanlg 
geschrieben, vorsicht es In so Iesselnder Welse, dia 
großen Verbindungslinien der Technik zur allge 
meinen und zur Kulturgeschichte aufzuzeigen, daß 
man en trotz der nollden wissenschafilichen Unter- 
mauerung ohne Bedenken das Volkabuch der Tech- 
nik nennen kann. Alle Zweige der Technik, viel 
Erlinderschicksala und die großen Entwicklungalin 
der Brrungenschalten, die heute zu den unentbehr- 
lichen Hillsmltteln der modernen Krieglührung go- 
hören, werden von Fachgelehrten dargesiellt, unter- 
atälat durch eine Fülle von Bildern und geschicht- 
lichen Dokuimunten, die schon fOr sich allein go- 
nommen eine Nalurgeschichte der Technik dar- 
stellen, die wir nicht mehr entbehren möchten. Der 
Wart di Baminelworkes, das 
ungen erscheint und bel solnem billigen 
(20 Liolerungen zu je 3,90 RM.) von jedem 
Volksgenossen erworben warden kann, beruht darin, 
daß es nicht „lachsimpelt", sondern In vorbild« 
lichem Deutsch geschrieben, Int, und sich bemüht, 
das Verständnis fär technische Dinge in die breiten 
Massen des Volkes zu tragen, Wer die Hand ohne 
Unterlaß am Pulaschlag des Geschehens haben Will, 
der muß aus der wissenschaltlichen Fülle dieses 
‚Standardwerkes dautacher Kulturgeschichte schöpfen. 


minion hat allerdings an diesen gesteigerten 
Einnahmen nicht viel Freude gehabt. In Lon- 
don ist man rasch bei der Hand gewesen und 
hat den Uberschuß (etwa zwei Millionen 
Pfund) für die gemeinsame Kriegskasse des 
Empires beschlagnahmt, wenn man für diesen 
Raub auch das schön klingende Wort einer 
„zlnslosen Anleihe“ wählte, Dabei könnte 
Neufundland das Geld dringend selbst ge- 
brauchen, da die sozialen Leistungen für Alte, 
Kranke, Arbeitslose usw, völlig unzureichend 
sind und man erst jetzt damit beschäftigt Ist, 
„Erwägungen“ anzustellen, wie nach dam 
Kriege das weit verbreitete Analphabe- 
tentum bekämpft werden kann, Die Schul- 
verhältnisse des Dominlons stehen ungefähr 
auf dem Stande des 18. Jahrhunderts und sind 
eine Schande für die ‚Impire-Verwaltung, 

Die Bevölkerung begrüßte die Amerikaner 
mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge, je nachdem der einzelne von den neuen 
Harren profitierte, Die Amerikaner zahlen 
vor allem „jeden Preis”, Fischer, die bisher 
mühsolig gegen 60 bis 100 Pfund im Jahre 
vordienten, können jetzt als Arbeiter bei den 
Amerikanern dasselbe Im Monat erzielen, Bina 
Büroangestellte z. B, die bisher zwei Plund in 
der Woche erhielt, verzichtet natürlich auf 
ihren bisherigen Arbeitsplatz, wonn sie fünf 
Pfund bei den Amerikanern bekommen kann, 
Keln Wunder, daß die Arbeitskräfte der neus 
fundiändischen Wirtschaft In Scharen weglau- 
fen, Der plötzliche Goldsegen hat natürlich 
auch zu einer überaus scharfen Verteuerung 
dor Lebenshallung geführt. Der offizielle In- 
dex Ist seit der Ankunft der Amerikaner um 
31 Prozent gestiegen. Die Masse dor neufund- 
ländischen Lohn- und Gehaltsempfänger, de- 
zen Bezüge selbstverständlich nicht entspre- 
chend gestolgert wurden, trägt also die Kor 
ston dieses künstlichen „Booms', was viel 
Verbitterung schuf, Angesichts dieser Tat- 
sachen berichtet die englische Presse mit 
großer Sorge über die Entwicklung dar Dinge 
in Neufundiand, und der „Manchester Guar- 
dian" faßte dieser Taga sein Urteil in die 
Worte zusammen: „Dje Wirtschaft des Landas 
ist selt. dor Ankunft der Amerikaner völlig 
durchelnandergeraten“, Das Blatt stellt die 
banga Frage, was auf Naufundland geschehen 
werde, wenn der „Boom" nach dem Kriege zu 
Enda gehen und das Land sich wieder auf nor- 
male Zeiten einrichten müsse. Das fst sicher 
eine schwere Sorge, aber elne Sorge, die Eng- 
land, wie auch der Krieg enden mag, bedau- 
tend weniger angehen wird als die USA, dio 
diesa am weitesten nach Osten vorgaschobene 
Bastion des amerikanischen Kontinents kalnese 
falls wieder aufgeben werden und in deren 
wirtschaftliche, politische und militärische 
Interessenzone das Land unaufhaltsam hin- 
übergleitet, 


Nur schwelende Trümmer blieben von dem Zerstörer! 


Großer USA,-Zerstörer vor Amerikas Küste versenkt / Ein deutscher Unterseebootkommandant berichtet 


Berlin, 4. April 

Von einer erfolgreichen Fernfahrt zurück- 
gekehrt, berichtet ein Untersöobootkommandant: 

Eines Abends standen wir mit unserem 
Boot auf der Höhe der Delaware-Bay an der 
Ostküste der Vereinigten Staaten, Es wurde 
langsam dunkel, Da, man traute seinen. Augan. 
nicht recht, kam ein hell erleuchtetes Fahrzeug 
in Sicht. Wir nahen ung diese seltsame Erschej- 
nung etwas näher an und erkannten bald, daß 
en sich um einen schwedischen Dampfer han- 
delte, der mit allen Lichtern und gutbeleuch* 
teter Flagge wie in Friedenszeiten mit erfreu- 
lich geradem Kurs die europäischen Gewässer 
ansteuerte, Ein klarer Fall, um den brauchte 
man sich nicht welter zu kümmern. Aber wie 
so oft, wenn man. lange nichts gesehen hatte, 
erwies sich auch hier das Gosetz der Dupli- 
zität der Fälle als richtig, In X Grad zeigte 
sich zunächst undeutlich sine Unterbrechuni 
der klaren Kimmlinie. Schon nach kurzer Zeit 
verdichtete sie sich zu einam deutlichen Schat- 
ten, der immor bestimmter ausgesprochene 
Schiffaform annahm, im Gegensatz dem Schwe- 
den aber nicht den geringsten. Lichtschelg von 
sich gab, Je näher er kam, dasto ‚deutlicher 
wuchs der lange, niedrige Schatten in die 


typische Form eines Kriegsschiffe. Also da 
hatten wir, worauf wir gelauert hatten. Sofort 
angedreht und mitgelaufen! Vier Schornsteine 
werden deutlich, Unsere Hoffnungen steigerten 
sich bis zu einem USA.-Kreuzer. Aber da, 
achtern, das mußte doch die sogenannte „Zer- 
störerinsel” sein, Schade! Anderseits schien 
der Bursche doch vol zu groß für einen Zer- 
störer, Na, wir worden ja sehen. Schön dun- 
skel war es, das Weter war qui Also Jetzt erst 
mal zum Angriff, Alles feberte auf Gofechts- 
station. Zleldaten, mit Angaben für einen Kreu- 
zer und abgestellt auf Schußentlfernung von 
900 bis 1000 m werden eingesetzt und der 
Bosatzung durchgegeben. 

Sehr schnell wird günstige Position. erreicht, 
Zwel Rohro los. Abgedraht, Stoppuhr sense. 
aber lange vor der erwarteten Zeit schon ge- 
wallige Detonationen beim Gegner. mittschilfs 
und unmittelbar, darauf im Achtarschiff. Wir 
waran etwa halb so weit nbgewesen, wie wir 
geglaubt hatten, Daher der Eindruck eines 
Kreuzors, Unmittelbar auf die Treffer folgte 
aina Reihe weiterer Datonationen, wahrschein- 
lich Munition oder hochgehende Wasserbom- 
ben, Da konnte man schön näher heran, Doch 
es war nichts mehr da, nur einige schwelendo 


Tausend-Kilo-Bomben auf britische Häfen 


Die Angriffe auf Dover und Portland ! Zerstörungen größten Ausmaßes 


Berlin, 3. April 


Zu den Angrilfen auf Dover und Port- 
land tellt.das Oberkommando dor Wehrmacht 
noch folgendes mit: 

Bei dem in der vergangenen Nacht durch- 
geführten Bombenangrilf auf die Hafenanlagen 
von Dover und Portland erzielten deutsche 
Kampiilugzeuge Volltrelfer. In den befohlenen 
Zielen, Trotz starker britischer Abwehr beleg- 
ton unsere Kampfflugzeuge nahezu drel Stun- 
den lang In verschiedenen Angritiswellen die 
Hafenanlagen. der belden. wichtigen Versor- 
gungshäfen mit Bomben schwerer Kallber. In 
Porlland-Wymouth wurden nach den Detonu- 
tionen der Bomben In Lagerschuppen und Ent- 
ladevorrichlungen nördlich des Hinlenbeckkena 
heftige Explosionen beobachtet. Auch hart std- 
lich des inneren Hafens fanden in der Gegend 
ausgedohnter Layerhallen stärkere Explosionen 
statt, In den Gebfeten des Gaswerken und der 
Kasernenanlagen wurden große Brände festge- 
stellt. Zwischen der Wymoutb-Bucht und dem 
Radipole-Seo war eine außerordentlich heftige 
Explosion zu beobachten, 

Auch in den Hafenanlagen von Dover erziel- 
ten die. deutschen Kampfverbände mit gut- 
Negenden Bomben Zerstörungen größten Üm- 
fanges. Mehrere Tausend-Kilo-Bomben detonier- 
ten Im Gelände des zentralen Hatens An der 
Lymebucht, ander Südküste Euplands,, wurge, 
eine Flakatellung mit Bomben belegt. ' r 

Die gegen den Hafen Im Seegebiet, yon 
Kertsch vorstußenden deutschen Kampfflüg- 
zeuge überraschten die Handelsichifle SeNi 
zu der Zeit, als mit ihrer Ausladung begonnen 
wurde, Trotz heftigen Feuers feindlicher Flak- 
geschütze und trotz der Angriffe‘ mehrerer 
Sowjetjäger stürzten sich die Ju 88 auf ihre 
Ziele und lösten ihre Bomben über don Han- 
delsschlffen aus, Ein Frachtschiff von 5000 
BRT. wurde mit einer 500-Kllo-Bombe am Heck 


getroffen und schwer beschädigt. Mehrere Ein- 
schläge wurden außerdem neben einem größe- 
zen Tankschiff erzielt. 


Haakon der Verräter 


Oslo, 3. April 

In einer Rede in Fredrikstad wies Minister 
Dr, Lunde auf das unverantwortliche Spiel 
des früheren norwegischen Königs hin, das 
dieser schon nach seiner 1903 erfolgten Thron- 
besteigung zugunsten Englands betrieb, Als 
Norwegen im Jahre 1906 die Grofmächte um 
eine Garantie seiner Noutralität und seiner 
Integrität bat, war England bekanntlich die 
einzige Großmacht, die sie verweigerte. Zur 
Beleuchtung der Hintergründe dieser "engll- 
schen Haltung verwies der Redner auf die Er- 
innorungen des damaligen schwedischen Ge- 
sandten in Oslo. der aus jener Zeit von einer 
Unterredung mit dem damaligen norwegischen 
König berichtet. 


Wie aus dieser Quelle erhellt, brachte 
Haakon VII, damals zum Ausdruck, England 
wolle Norwegens Neutralität deshalb nicht an- 
nehmen, weil es sich in einem gegen Deutsch- 
land zu erwartenden Krieg in dem einen oder 
in dem anderen norwegischen Hafen festzu- 
setzen gedenke. Obwohl der frühere König die 
gagksehen Angriffspline aut Norwegen anaie 

œr, wie Minister Dr, Lunde feštsteitt, 
troizdem einen Verteidigungsminister ernannt, 
der keinerlei Verleidigungsmaßnahmen vor- 
nahm, worin die englischen Bindungen des 
Exkönigs weiterhin neuerdings zum Ausdruck 
gekommen selen. 


„Fritt Folk” nennt diese Feststellung des 
Ministers Lunde elne „Sensatlonelle Enthül- 
lung“ über den Exkönig, der nach diesem do- 
kümentarlschen Beweis Englands Pläne gegen 
Norwegen schon unmittelbar nach seiner 
Thronbesteigung gekannt habe, 


Politisches Ziel des Anschlags auf Papen 


Wichtige Aussage | Die Türkei sollte in den’ Krieg hineingezogen werden 


Ankara, 3, April 

In dem Prozeß wogen des Bombenanschlages 
auf Botschafter von Papen erregte die Erkli- 
rung des Angeklagten Sayman, das Verb 
chen sel organisiert worden, um die diplo: 
tischen Beziehungen zwischen der Türkei und 
Deulschland bloßzustellen und die Türkei In 
den Krieg hinelnzuzlehen, großes Aufsehen, 
da slo — ebenso wie die Außerungen des An- 
geklagten über seine Beziehungen zur Sowjet- 
botschalt — dem Prozeß einen politischen Chas 
takter gab. 

Die englischen Militärbehörden In Syrien 
haben sich ggwaigert, den fünften Angeklagten 
im Prozeß wögen des Attentats auf den deut- 
schen Botschafter von Papen, den sowjotlächen 
Staatsangehörlgen Stephan, an die türki- 
schen Behörden auszuliöforn, In dor von eng- 
Iischer Seite gegebenen Begründung heißt ex, 
daß ein Auslieferungsverti zwischen der 
Türkel und Syrien nicht bı . Mit Recht ist 


Antibritische Stimmung in Ägypten wächst 


„Genug mit der Parlamentsdiktatur — die Unabhängigkeit über alles!“ 


Von unserem We,Berichterstalter 
Rom, 3, April 

‘Aus Ägypten hört man, dal die Stimmun; 
der Bevölkerung mehr und mehr englandfeind- 
lich wird und daß auch die christlichen Kopten 
ihre Haltung ändern, weil sie den Eindruck 
haben, daß die Engländer ihrer Propaganda bai 
dan Arabern einen christenfeindlichen Charak- 
ter geben. Es halßt, dio Ägypter hielten es 
nach dem Grundsatz: nehmt das Geld, aber 
schärft die Messor, Auch die von Nahas Pa- 
scha vorlesene Thronrede hat kelne Freude 
‚ausgelöst. Der Vollzugsausschuß des Vereins 
Misr, der die Auyplischen Studenten In Eu- 
ropa zusommenfaßt, hat an den Ministerpränl- 
danten ein Telegramm gerichtet, in dem es 
heißt: 

in der Thronrede wird nicht von der Neu- 
tralität Agyptons gesprochen, vielmehr davon, 
daß man dem Lande die Schrecken des Krieges 
ersparen wolle. Wenn abor Ägypten Bombar- 
die ungen ausgesatzt war und zum Schlacht- 
feld wird, so hängt das ausschließlich von der 


Anwesenheit britischer Truppen ab. Dan wirk- 
samste Mittel, die Schrecken des Krieges zu 
vermeiden, wäre der sofortige Abzug der eng» 
lischen Streitkräfte aus ganz Agypten, Di 
Thronrode sprach von der britischen 
Ägypten, öhne die Hilfe Ägyptens an England 
zu erwähnen, während doch das ganze Gebiet 
mit seinem - Verkehrsnetz ünd solnem wirt- 
schaftlichen Leben Im Dienste England» steht, 
Die Thronrede hat die Errichtung zahlreicher 
Flugfelder angekündigt; aber wir fragen, wel- 
chen Zweck sie in dem Augenblick haben kön- 
nen, da Ägypten entschlossen Ist, nicht in den 
Krieg einzutreten, Die Thronrede hat mehrmals 
die Treue Agyptens zum 'anglo-Agyptischen 
Vertrag hervorgehoben, als ob diese Treue die 
Daseinsberechtigung des ägyptischen Staates 
bedeutet. Uberzaugt von der Schädlichkelt der 
parlamentarlschen Diktatur, erhebt der Studen- 
tenverein Misr selne Stimme und ruft: Genug 
mit der. Parlamentsdiklatur, mit den Partel- 
kämpfen und der Demokratie, Die Unabhängig- 
keit über alles! 


man in der türkischen Hauptstadt der Meinung, 
daß diese Ansie TB GELD YERWEINEcung tür Eng- 
land äußerst kompromiltierend sei Die Mít- 
schuld an dem wverbrecherischen Anschlag 
könnte auch wirklich nicht klarer dokumen- 
tiert werden, 


Schr heftige Angriffe auf Malta 


Rom, 3. April 

Der italienische Wehrmachtbe- 
richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

An der Cyrenaika-Front beschränkte Späh- 
tuppa und Artillerietätigkelt, 

nsore Staffeln belegten erfolgreich feind- 
liche Ansommlungen mit. MG,-Feuer. Einige 
Kraftfahrzeuge wurden In Brand gosotzt, viele 
andora unbrauchbar gemacht, 

Starke Verbände der italienischen und deut- 
schen Luftwaffe führten sohr heftige Angriffe 
gegen die Flotten- und Flugstützpunkte von 
Malta durch, wo. Volltreffer mit Bomben jedan 
Kalibers erzielt wurden, Anlagen und Lagor- 
hallen wurden getroffen, Ein U-Boot und eln 
Zerstörer wurden im Hafen von La Valetta be- 
schädigt. Zwei abgestellte Flugzeuge erhielten 
Treffer, Eine große Zahl Zerstörungen und 
Brände wurden beobachtet. Dar Feind varlor 
im Luftkampf durch deutsche Jäger drel Spit- 
fires und eine Curtiss. 


Eine kleine Pille für Eden 
Sonderdlanst der L Z. ' 
Gent, 3, April 

In London erzählt man sich zur Zeit, wie 
aus englischen ZAllOgsnSrIEh EN hervorgeht, 
eine amüsante Geschichte von Mr. Eden, Im 
Jahre 1935, kurz nach Edens Ernennung zum 
Außenminister, wurde im Hause seines 
Schwiegervaters In Malyfair ein großer Dieb- 
stahl verübt, Wertvoller Schmuck und zahl- 
teiche Kunstgegenstände, darunter zwal Bil- 
der von Corot, wurden entwendet. Dieser Tage 
wurde nun im Foreign Office ein Paket für den 
Minister abgegeben mit unbekanntem Absen- 
der, Als Mr. Eden es — nicht ohne Vorsicht — 
öffnen ließ, kam eines der gestohlenen Corot- 
Bilder zum Vorschein, und zwar jenes, das 
den Titel trägt „Vor Dünklrchen”, Hat der 
großzügige Dieb nun --sleben Jahre nach soi- 


nem Verbrechen — aus Gewissensbissen oder 


aus — Ironie gehandelt? 


Trümmer. Ein bißchen enttäuscht war man 
doch, daß das Kriegsglück nicht zu einem 
Kreuzer gelangt hatte, aber schließlich freute 
man sich doch, daß man einen dieser USA- 
Zerstörer erledigt hatte, die uns im Vorsom- 
mer noch mit Wasserbomben beharken konne 
ten, ohne daß man sie selbst anpacken durfte, 


Schürfste Ablehnung in Italien 
Drahimeldung unseres We,-Berlchterktatiers 


Rom, 4. April 

Roosevelts „Osterbotschaft” wird 
von der itallenischon Offentlichkelt von vorn- 
herein abgelehnt, well man sich weigert, dia 
Stimme des Wortührers der Freimaurerel an- 
zuhören, der obendrein Verbündeter des gottes- 
leugnerischen und rellglonsfeindlichen Bolsche- 
wismus ist, Wenn Roosevelt ein Mindestmaß 
von Emst und gutem Geschmack basids, 
würde er die christliche Welt In Frieden las- 
sen. Grundsätzlich wird hier geltend gemacht, 
Nordamerika, das an seinen Altären den Dol- 
lar aufgopflanzt hat und das Geld als seinen 
einzigen und höchsten Gott anerkennt, hat 
keine Vollmacht, das Holdentum zu bekämp- 
fen und müsse beim Hoidentum im elgenen 
Hause, beginnen, Besonders drastisch kenn- 
zeichnet „Lavoro Faschista” die Anmaßung 
Roosevelts, indem es schreibt: „Wir wären be- 
gierig zu wissen, ob in dieser Predigt auch ein 
'etzeichnis der Bundesgenossen des amerika- 
nischen Volkes. den verdienten Raum eln- 
nimmt. An die Spitze dieses Verzeichnis: 
gehört zweifellos der Bolschewismus, jenes 
zynische System von Gottenleugnerel, das die 
Priester um einen Kopf kürzer gemacht und in 
Rußland die äußeren Zeichen jeden Glaubens 
an das Göttliche zerstört hat, Daneben müßte 
die Figur des Judentums ihren Platz haben, 
das sich zum Anwalt dor bedrohten Religionen 
aufschwingt, als ob es nicht jederzeit überall 
den wildesten Maß gegen das Christentum 
eh hätte, Und zwischen diesen beiden 
jundesgenossen hält Roosevelt seine Predigtl" 


Churchills letzte Anstrengungen 


Stockholm, 3. April 

Während sich Australlen mit Leiden- 
schaft in die Arme Roosevelts wirft, macht 
Churchill den verzweifelten Versuch zu 
retten, was noch zu retten Ist, Nach einer Mit- 
teilung des Londoner Außenamtes hat er den 
gegenwärtigen australischen Premierminister 
Curtin, wie auch den früheren Premiermini- 
ster Fadden zu Mitgliedern des Kronrates 
ernennen lassen. Ob den Australiern mit die- 
sem Heilpflästerchen wohl geholfen ist? Viel- 
leicht meint man in Canberra, hundert Flug- 
zeuge wären besser gewesen, als elne solch 
„ehrenvolle’, in Wirklichkeit aber bedeutungs- 
lose Berufung, s 


“Die „Maginot Krankheit 
Sonderdienst der L. Z. 


Gent, 3. April 

Immer schärfer müssen sich die maßgeben- 
den Politiker Englands gegen die wachsende 
Kritik und die zunehmende Unzufriedenheit In 
der Bevölkerung wenden, Sọ kritisierte Lord- 
kanzler Símon in einer Rede zu Portsmouth 
heftig die im Lande umgehende „Flüsterpropa- 
ganda” und wandte sich gegen die Kreise, die 
„durch Verleumdung der Führung und Entstel- 
lung der Kriegsereignisse" die Stimmung vet 
schlechtern, „Unter Entstellung der Kriegereli 
nisse" versteht Lord Simon in erster Linie die 
mündlich weltergegebenen Berichte über 
die wahren Schiffsverluste Englands, „Diese 
Kreise”, erklärte er, „verbraiten Gerüchte fiber 
größe Schiffsverkuste. \ Sie flüstern unseren 
Matrosen, die täglich ilir Laben für den Schutz 
und die Ernährung der Kevölkerung In der Hel- 
mat aufs Spiel setzen, Zu, daß ihre Vorgesetz- 
ten olande Stümper Yeibn," 

Diese Rede Lord Simons läßt erkennen, wie 
stark die Stimmung der englischen Bevölkerung 
gesunken ist und wie wenig Vertrauen sie den 
amtlichen Berichten, vor allem der Admiralttät, 
ont: Eaenunnd» Der Londoner „Observer” be. 
schäftigt sich mit einem anderen unausrottba- 
ron britischen Charakterfehler, nämlich dar 
Selbstgefälligkeit, die den Empiregeist Englanıs 
untergrabe, indem sie den Wahn verbreite, man 
brauche nur die englische Inselfestung zu ver- 
teldigen, um den Krieg zu gewinnen, Dieser 
Glaube an die Festigkeit der englischen Vertei- 
digun sanlagen sei genau 80 gefährlich wie dia 
„Maginot-Krankheit”, der sich Frankreich hn 
Jahre 1940 -Bingegeben habe, Die Maginät- 
Krankheit aber sei eine „tödliche Krankheit‘ 
mit vielen tückischen Phasen. Sie habe halbe 
Maßnahmen, Kompromisse und allerlei, 
schwachherzige Entscheidungen zur Folge, 


Jedenfalls beweisen dioso Reden und Prensa- 
Außerungen, daß die neuerlich wieder gester- 
goro Beschäftigung der Feindagltatlon mit der 

timmung das deutschen Volkes nichts als ein 
klägliches Manöver Ist, um von der Unruhe Im 
eigenen Lager abzulenken, 


Der Tag in Kürze 


Dor Führer verlieh aul Vorschlag des Oborbelehla- 
habera der Lultwalle, Reichsmarschall Göring, das 
Rilterkreuz des Hjsernen Kreuzes an Hauptmann 
Christl, Gruppenkommandeur In einem Zerstörer” 
‚geschwader, 

Die Britische Admiralltät gibt, wie unser Stock- 
holmer Ma.-Berichleratatter ‘drahtel, die Versenkung 
des Zerstörern „Heythrop“ zu. Es handelt sich um 
eian ‚modernen Zerstörer, dessen Bau 1940 vollendet 
wurde, j 


Die Besatsungen von 13 mexikanischen Tankern 
im Halen von Tampico Maiko woigorten sich, aus- 
zulahren. Sie farderion doppelte Bezahlung wegen 
der ‚erhöhlen Gelahr der Seoschiifahrt in den ameri- 
‚kunlachen Gewässern, 
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Nngebrochener Arbeitswille ünsenen Verwündeten 


Ein Besuch bei Kriegsversehrten aus landwirtschaftlichen Berufen / Erfolgreiche Ein- und Umschulung 


Ein noch frostiger Frühlingstag. Auf dem 
Mustergut Luisenhof bei Berlin wird bäuerliche 
Arbeit geleistet, Das Feldgrau einzelner hebt 
sich aus der Schar der Arbeitenden heraus: 
Kriegsversehrte Kameraden sind hier im Ein- 
satz, 

Ein Bild von vlelen, das uns packt und zu- 
tiofst berührt: Ein Unteroffizier, mit dem Band 
des Eisernen Kreuzes geschmückt, schwingt 
die Schaufel, um dampfende Erde von einer 
Miete abzuräiumen, Die rechte Hand hat fest 
den Griff gepackt — aber die linke fehlt. Der 
Kamerad hat, wie er uns erzählt, durch einen 
Granatsplitter don linken Unterarm eingebüßt. 
Er trägt jetzt an der Prothese eine Vorrich- 
tung, die es ihm ermöglicht, den Stiel der 
Schaufel mit der Kraft des linken Armes fest- 
zuhalten. Als wir den blonden Soldaten, der 
aus Ostpreußen stammt, fragen, ob er denn 
trotz seiner Verletzung so richtig mittun könne, 
sagt er mit einem bescheidenen Lächeln und 
einem Blick auf die eiserne Klammer, die den 
Holzschaft der Schaufel umspannt: „Ach, da- 
zum kümmere ich mich nicht viell” Und arbel- 
tet wolter, hebt schwere Schollen schwarzer 


ide, 

Schlichte Worte nur sind es, Aber sle offen- 
baren ungobrochenen Lebensmut und soldati- 
sche Haltung, Es ist ein Gefühl des Stolzes, 
nicht des Mitleids, das wir bei unserem Rund- 
gang zu den körperbehinderten Soldaten auf 
dem ausgedehnten Hof empfinden. Sie, die vor 
dem Feind ihren Mann standen, und nun von 
schwerer Verletzung genesen, sind nicht ge- 
beugt oder geknickt. Im Gegenteil: In prächti- 
ger Haltung suchen sie den Weg, sich mit dem 
körperlichen Schaden abzufinden und Ihn zu 
überwinden, 

Die Wehrmacht und die Organisationen des 
Staates und der Partei ebnen ihnen hierbei den 
Weg. Die Chefärzte der Lazarette, die Wehr- 
machtfürsorge- und Versorgungsdienststellen 
kümmern sich nicht nur um den Fortschritt des 
Genesungsprozesses und um die einstweilige 
finanzielle Sicherstellung des Genesenden, son- 
dern auch um die Frage, welchen Beruf der 
Einzelne nun wieder in der Gemeinschaft aus- 
üben soll, Nicht immer ist es möglich, den 
kriegsboschädigten Kameraden in seinem alten 
Beruf wieder zu verwenden, Es wird dann an- 
gestrebt, ihn in einem dem erlernten Beruf ver- 
wandten Zweig einzusetzen. Nur in Ausnahme- 
fällen wird es erforderlich sein, den Betreffen- 
den völlig umzuschulen, 

Besondere Sorgfalt wird den Kameraden zu- 
tell, die aus landwirtschaftlichen Berufen 
stammen und die dem Lande auch mit ihrer 
Arbeitskraft erhalten bleiben sollen. Auf 
Grund einer Vereinbarung zwischen dem 
Oberkommando der Wehrmacht und dem 
Reichsnährstand wird jeder Angehörige des 
landwirtschaftlichen Berufssektors meist noch 
vor der Entlassung aus dem Wehrdienst zu 
einem Einschulungslehrgang abkommandlert. 

Solche auf drei Wochen berechnete Kurse 
finden zur Zeit auf dem Versuchsgut Luisen- 
hof bei Berlin, auf der Staatlichen Versuchs- 
und Forschungsanstalt für bäuerliche Werk- 
arbeit in Pommritz (Sa), auf dem Versuchsgut 
Ostinghausen bel Soest und schließlich auf dem 
Staatsgut Weisenstephan bei Freising in Ober- 
bayern statt, 

Es Ist, wie man allein schon aus der Aus- 
wahl der Betriebe ersieht, dafür Sorge geträ- 
gen, daß die versehrten Kameraden nur mu 
storgültige bäuerliche Anlagen kennen lernen, 
Auf diesen Gütern haben sie nun Gelegenheit, 
sich langsam und allmählich wieder an kör- 
perliche Arbeit zu gewöhnen, Nach langen 
Wochen und Monaten erzwüngener Ruhe ewp- 
finden sie cs als besonderes Glück wieder 
schaffen zu dürfen und — schaffen zu können, 
Sie lernen Handgriffe und Hilfsmittel kennen, 
die sle die körperlichen Schäden leichter er- 
tragen lassen. Schritt um Schritt gewinnt der 
Einzelne sein Selbstvertrauen zurück, Er kann 
sich auf diesen Gütern in allen Arbeiten, die 
in einem bäuerlichen Betriebe vorkommen, 


versuchen und selbst beurteilen, ob er den 
Pflichten, die ihm sein eigener Hof oder sein 
landwirtschaftlicher Beruf auferlegen, gewach- 
sen sein wird, Da die Teilnehmerzahl dieser 
Lehrgänge nur zehn bis höchstens 24 Versehrto 
beträgt, ist es dem Lehrgangsleiter möglich, 
sich jedem Einzelnen von ihnen und seinen be- 
sonderen Sorgen und Nöten zu widmen, 

Wir bewundern bei den Gesprächen mit 
den verwundeten Kameraden immer wieder 
den Lebensmut, mit dem mancher entschlös- 
sen ist, trotz des Körperschadens den väter- 
lichen Hof zu übernehmen oder gar Neubauer 
im Osten zu werden. Ihnen Ist Gelegenheit ge- 
boten, im Anschluß an den Einschulungslehr- 
gang eine vierzehntägige Ausbildung als 
Landmaschinenwärt bei den deutschen Land- 
kraftführerschulen in Berlin-Wartenberg mit- 
zumachen, sich also beruflich fortzubilden. in 
Wartenberg wurden bereits rund 400 Wehr- 
dienstbeschädigte aus dem ganzen Reich aus- 


gebildet, Neben dieser Hauptschule gibt es 

noch zehn Zweigstellen, die einwöchige 

Schlepperlührerkürse für Versehrta durch- 
ron. 


Muß auf einen verwandten Beruf umge- 
schult werden, so erfolgt die Weiterbildung 
der verschrien Kameraden auf den Spezial- 
anstalten des Reichsnährstandes, also auf 
Landwirtschatsschulen, den erwähnten Land- 
kraftführerachulen, Viehpflege- und Molkor- 
schulen, Molkereilehranstalten, Lehranstalten 
für Kleintierzucht, Gärtnerei usw, im Pots- 
damer Militärwalsenhaus beispielsweise fin- 
don Lehrgänge statt, die hierfür geeignete Ka- 
meraden in landwirtschaftlicher Buchführung 
unterweisen, die Rechnungsführerschule des 
Reichsnährständes in Halle a, d. S. bildet in 
halbjährigen Lehrgängen zu Rechnungsführern, 
Buchführern und Genossenschaftsrechnern aus, 


So ist alles getan, um die Kameraden, die 


‚vom Lande stammen, mit ihren Berufserfahrun- 


gen und ihrem Können dem Lände zu erhalten, 
Dabel ist Grundsatz jeder Umschulung, daß 
der Versehrte in der Lage sein soll, das Ein- 
kommen, das er vor seiner Soldatenzeit bezog, 
auch wieder zu erreichen. Wenn irgend mög- 
lich, soll sogar eine Besserstellung erzielt 
werden, 

Steht zu befürchten, daß ein versehrter 
Bauer, Landwirt oder Anerbe auf Grund seiner 
körperlichen Beschädigung bei der Bewirt- 


schaftung seines Hofes in Schwierigkeiten ge- 
rät, so wird nach Prüfung der Verhältnisse 
durch die Fürsorge- und Versorgungsdienst- 
stellen und nach Begutachtung durch die zu- 
ständige Kreisbauernschaft dafür gesorgt, daß 
durch betrlebswirtschaftliche, arbeltstechni- 
sche oder personelle Maßnahmen wirksam 
und dauernd Abhilfe geschaffen wird, 

Keine noch so gründliche und großzügige 
Organisation aber vermag den versehrten Ka- 
meraden das zu geben, was sie solbst mitbrin- 
gen müssen und in fast allen Fällen mitbrin- 
gen: die lebensbejahende Kraft ihres Willens, 
Der Unteroffizier, der mit nur einem gesunden 
Arm den Spaten handhabt, der Obergafreite, 
der von seinem väterlichen Hof erzählt, den 
er trotz eines schweren Beinschadens überneh- 
men will, der an der Lunge verletzte Kanonler, 
der nun eine Geflügelzucht beginnen will, der 
Flaksoldat, der mit nur einer Faust im Osten 
siedeln will, der Infanterist, der Im Splitter- 
regen einer Granate zusammenbrach, sich auf- 
raffte, mit schwer getroffenem Körper, aber 
nimmermüdem Geist lernte und einst Lehrer 
der Bauern werden will: sie alle beweisen Mut 
und Ängriffsgelst auch jetzt, da es um ihren 
Platz unter den schaffenden Deutschen geht, 
Hut ab vor unseren Versehrten! 

Walter Steigner 


= 
Zeichnung: Roha / ‚Bilder und Studien" 
„Aber was haben Sie denn ge- 


Churchill: „Den ersten Schritt zu der von 
Ihnen geforderten Olfensivel“ 


Vorwelt-Angeheuer heilen Kriegswünden 


Arzneien aus Schiefergestein / Tiroler „‚Dirschenöl“* und seine Geschichte 


Im Nibelungenlied wird geschildert, wle 
Siegfried den Drachen erschlägt und sich 
durch Bestreichen saines Körpers mit dem 
Blut des greulichen Lindwurms unverwund- 
bar macht, Er übersah dabai lediglich eine 
Stelle an seinem Schulterblatt, an der ihn spä- 
ter Hagens tödlicher Speer traf, Klingt es 
nicht wie ein Märchen, oder eine uralte Sage, 
daß es heute noch möglich Ist mit Arzneimits 
teln, die aus den vorstelnerten Überresten ge- 
wisser Vorweltungeheuer gewonnen werden, 
die Wunden zu hellen, die der Krieg unseren 
tapferen Soldaten schlägt? Darüber hinaus 
werden damit die verschiedensten Krankhel- 
ten erfolgreich bekämpft. 

Seit dem Jahre 1350. bereits gewinnt man 


Bombenhagel auf Malta 
Bei Tag und Nacht fliegt Ale deutsche Luftwane gegen die Ingelfentung Malta, — Eine deutsche 
Kampfmaschine über La Valetta, dem größten in Fels gehnuenen waffenatarrenden Haten der Intel, 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Linden, PBZ, Z) 


in Tirol das berühmte „Dirschenöl“, das der 
Wissenschaft unter dem Namen Ichtyol be- 
kannt Ist. Es stammt nach uraltem Volksglau- 
ben aus einem Kampf zwischen den beiden 
Riesen Haymon und Thyrsus, in dem dor letztere 
unterlag, Sein Blut floß in den Berg hinein 
und ist darin heute noch in dem asphalt- und 
teerartigen, bituminösen Schiefergestein ent- 
halten. Weniger poosievoll als diese roman- 
tische Erklärung ist die Wirklichkeit, die sich 
dem Naturforscher darbletet, 

Ostlich der Straße von Mittenwald nach 
Zir) liegt in Tirol der traditionsreiche Berge 
bauort Seefeld. Durch trockene Destillation 
aus riesigen Lagern von Schiefergestein, das 
noch die Überreste vorweltlicher Fische und 
änderer Ungeheuer enthält, wird dort das 
„Dirschenöl", eine halbflüssige, braune Masse 
von kräuterähnlichem Geruch, gewonnen, 
Schon in der zweiten Hälfte des 16, Jahrhun- 
derts wurden in dieser Gegend durch Abra- 
ham Schnitzer mehrere bäuerliche Olbrenne- 
reien ins Leben gerufen, Daraus entwickelte 
sich ein blühendes Hausgewerbe, das bis ins 
19, Jahrhundert hinein bestand. Im Jahre 1843 
wurde dann durch Erzherzog Maximilian bei 
Reith die Maximillanshütte begründet, wo 
heute noch das berühmte Arzneimittel herge- 
stellt wird, 

Die Ärzte verordnen das Ichtyol vor allem 
bei Erfrierungen und Verbrennungen, Frauen- 
und Hautkrankheiten, Gelenkentzündungen, 
sowie zur Förderung von Wundhellungen usw, 

Erst im vergangenen Jahr wurde ein eige- 
ner Kulturfilm über die Herstellung des welt- 
berühmten Tiroler „Ditschöl" in Seefeld, der 
ältesten Gewinnungsstätte des Ichtyols im 
ganzen Reich, gedreht. Man hat zu diesem 
Zweck eine alte, malerische Olbrennerei auf 
den Grundmauern einer Änlage aus dem 18, 
Jahrhundert wiedererstehen lassen. Neben 
den Bergleuten in Ihrer historischen Tracht 
waren es natürlich vor allom die im Schiefer- 
gestein enthaltenen Fossilien, die im Lichte 
der Jupiterlampen nach Jahrmillionen zu einem. 
gespenstigen Scheindasein wiedererwachten, 
Zugleich wurde damit auf die kulturhistori- 
sche und medizinische Bedeutung, des Tiroler 
„Dirschenöls“ hingewiesen, das wirklich zu 
den sonderbarsten Hellmitteln gerechnet wer- 
den darf, die es in der ganzen Welt gibt. zb, 


Der unsichtbare Gegner 


8) Roman von H, G. Hansen 


Morgens fand Wolf sich allein in der Woh- 
nung, dlo olnmal das ganze Glück seiner Eltern 
geborgen hatte, Er ging trotz der Wärme frö- 
stolnd durch die Räume. Onkel Kießling hatte 
den Schlüssel gehabt und nach dem Eintreffen 
von Wolfs Brief, der die bevorstehende. Heim» 
kehr anmeldete, dafür gesorgt, daß alles blitz- 
blank auf soinen Bewohner wartete, 


Aber weder die altverlrauten Räume mit 
den vielen fröhlichen Kindheitsorinnerungen 
noch die zu seinem Empfang aufgestellten Blu- 
men machten ihm Froude. Zu dem Bogräbnis 
der Eltern hatte or nicht kommen "können, 
Irmgards Brief mit der Nachricht von Ihrem 
Todo erreichte ihn erst einen vollen Monat 
nach der Trauerfoler. Damit konnte man fertig 
werden, Aber daß er jetzt seine Schwester mit 
einer entsetzlichen Krankheit belastet und als 
gebrochenen Menschen vorland, das war nicht 
zu ertragen, 

Während er sich wusch und ankleidete, 
dachte er an die Erfahrungen des vergangenen 
Tages, Der schon gestern gefaßte Beschluß, 
den Schurken, der Irmgard zugrunde gerichtet 
halte, aus seiner Verborgenhelt herauszuzerren 
unë der Strafe des Gesetzos zuzuführen, kam 
ihm ganz selbstverständlich vor. Er.war frei, 
verfügte über ausreichende Mittel, um einige 
Jahre ohne Beschäftigung leben zu können, und 
wurde von einem erbitterlen Haß gegen diene 
feigsten aller Verbrecher getrieben. 

Um noun Uhr fand er sich wie verabredei 
bel Robert Kleßling zum Frühstück ein. Der 
alte Herr bemühte aich, Wolf ein wenig nbzu 
lenken gab jedoch diese Versuche bald auf, 


Er fürchtete für den Jungen, wie er ihn bel sich 
immer noch nannte, Sich in einen Kampf mit 
solchen Schmugglern einzulassen, war eine sehr 
gewagte Sache. Trotzdem bogriff er Wolt sehr 
gut, daß er die Dinge nicht hinnahm, wie sle 
waren, 

„Ich gohe orst zur Pollzel", verkündete Wolf, 
als sie mit dem Frühstück fortig waren. „Dann 
suche ich Fräulein Weiß auf,“ 

„Ich bin Mittag sowloso nicht zu Hause, Da- 
für sehen wir uns houte abond.” 


Sie nahmen Abschied. Wolf fuhr mit der 
Straßenbahn in die Stadt und stieg die Troppo 
des Pollzeipräsidiums hinauf. Im Vorzimmer 
von Kriminalkommissar Pasche nannte er soi- 
nen Namen, wartete eine Welle und wurde 
dann eingelassen, Pasche kam Ihm liebens- 
würdig entgegen. 

Er war schlank, schmal, sah aus wie ein Ge- 
lchrter mit solner goldgeränderten Brille, nicht 
mehr jung, wahrscheinlich Mitte der Fünfzij. 
Wolf hatte sofort das Gefühl, daß er an die 
richtige Stelle gekommen war, Die ganze Art 
dos Kommissars, seine klugen grauen Augen 
und seine sichere Haltung. flößten ihm Ver- 
trauen ein, 

„Wenn ich recht verstehe, sind Sie der Bru- 
ter von Fräulein Irmgard Grote," 

„Ja, Herr Kommissar," 

„Was führt Sie zu mir?” Pasche betrachtete 
den Besucher wohlgefällig, Er wußte-von der 
Untersuchung, wen er vor sich hatte, Diplom- 
Bergingenieur Wolf Grote hatte sich angesichlk 
der wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutsch 
land 1927 entschlossen, im Ausland sein Glück 
zu versuchen, war zwei Jahre lang bei elncı 
chinesischen Bergbaugesellschaft in Schantung 
und dann vier Jahre lang in leitender Stellung 
in einem Kupfer- und Silberbergwerk in Mittel- 


chile tätig geweson, Ein tüchtiger Mann, wie 
ihn die Heimat beim Neuaufbaı gebrauchen 
konnte. 

„Sle können sich vorstellen, Herr Kommis- 
sar, wie mir zumute war, als ich gostern nach 
sechs Jahren heimkehrte und meine Schwester 
in diesem schrecklichen Zustand Iindon mußte,“ 

Pasche nickte bodäAchtig und sah Wolf for- 
schend an, Sein Mltempfinden verbarg er sorg- 
fällig. Männer wie Grote vertrugen kein Mit- 
leid von Fremden. 

„Meine allererste Frage war, wer die Schuld 
am Unglück meiner Schwoster trägt, Sie gab 
mir keine Antwort, auch Doktor Treiß wußte 
nichts Genaues. Können Sie mir Auskunft 
geben?" 

„Warum fragen Sie?" 

„Ich will alles tun, um diese Verbrecher dem 
Gesetz zu überliefern,” 

„Sehr lobenswert, Herr Grote, aber ich 
glaube. kaum, daß Sie mehr erreichen als wır, 
Es ist uns in verhältnismäßig kurzer Frist ges 
lungen, den Rauschgifihandel in Deutschland 
30 gut wio lahmzulegen, und In einigen Mona- 
ten werden wir hoffentlich feststellen können, 
daß auch die letzten Kerle dieser Zunft entwe- 
der gefaßt oder über die Grenze geflüchtet 
sind; aber wir konnten trotz aller Mühe nicht 
feststellen, wer Ihrer Schwester Kokain gelle- 
tert hat.” 

„Doktor Treiß nannte es auffallend, das 
der Beginn des Kokalngenusses meiner Schwa- 
ster mit der Bekanntschaft mit einem André 
Hulst aus Antwerpen zusammenfällt." 

„Dieser Spur sind wir sorgfältig nachge- 
gangen. Es haben sich nicht die geringsten 
Anzeichen dafür ergeben, daß Herr Hulst mit 
dem Rauschgifthnndel zu tun hat,“ 

„Können Sie mir über diesen Mann Nähe- 
zes sagen?" 


„Dagegen bestehen keine Bedenken, Hulst 
führt die von seinem Vater gegründete Kongo- 
Plantagen-Kompania weiter, hat das Unterneh- 
men ausgebaut und ist einer der bedautand- 
sten Importeure und’ Exporteure Antwerpans, 
Das will schon etwas heißen, Er unterhält 
eigene Büros in Düsseldorf, London, Rotters 
dam, Marseille und Genua. Seine Beziehun- 
gen zu Deutschland beruhen hauptsächlich 
auf dem Kautschukhandel, Er liefert sehr 
große Posten Rohkautschuk, der hier vorarbail- 
tet wird. Die Ware stammt zum erheblichen 
Tell aus seinen eigenen Plantagen. Daneben 
importiert er noch Früchte, Copra, Sisal und 
ähnliche Tropenerzeugnisse, 

Der Mann hat sich boi uns noch nie ver- 
dächtig gemacht und die Auskünfte, die wir 
in Antwerpen über ihn eingezogen, bestă- 
tigten nur unsere eigene Kenntnisse, Es Ist 
auch nicht ersichtlich, warum ein Mann wie 
Hulst, dessen Vermögen sich auf viele Millio- 
nen beläuft und der eln sicheres Geschäft be- 
Sia sich dem Rauschgiithandel zuwenden 
sollte,“ 

„Ist das Ihre feste Uberzeugungt* 

„Bitte, keine solche Gewlssensfrage, Herr 
Grote,” Pascha wehrte ab, „Ich kann mich 
nur an die Tatsachen halten und Ihnen nur 
Tatsachen mittellen.“ 

„Dann sind Sie also innerlich nicht ganz 
mit diesen Tatsachen zufrieden", überlegte 
NER nachdenklich, „Warum, Herr Kot 
sar?" 


is- 


„Ich bin nicht in der Lage, das geringste 
gegen Herrn Hulst vorzubringen, Die Fest- 
stollungen von Doktor Trei haben mich stutzig 
gemacht, zugegeben, aber genau so gut könnte 
man jeden anderen Menschen verdächtigen, 
mit dem Ihre Schwester damals zusammenge- 


Fortsetzung folgt) 


kommen Ist. 


Weißt du, was Furcht ist?... T Von V. Christiansen 


Fräulein Dr. Sabine. Frederiksen løgte die 
Kartothekkarte aus dor Hand. Niemand im 
Zimmer merkte, daß diese Hand zittarte, nie- 
mänd wäre auch auf die Idee gekommen, daß 
die Ärztin Sabine Frederiksen zittern konnte. 
Sabine hatte das Gefühl, als befände sie sich 
auf einem Ozeandampfer im Orkan, das ganze 
Zimmer tanzte vor ihren Augen auf und ab, 
„Nimm Dich zusammen,“ herrschte sie sich an, 
„um Gottes willen, nimm Dich doch bloß zu- 
sammen|“ Die Krankenschwestor hatte inzwi- 
schen das kloine dreijährige Müdelchen auf 
don Tisch gesetzt, sie schaltete die elektrische 
Lampe ein und sub wartend die Ärztin an, 

„Ich kann es nicht“, dachte Sabine, „ich 
kann as auf keinen Falll Jemand anderes muß 
dieses Kind behandeln, es ist ja noch Dr. Win- 
ter da, oder Dr, Vallontin, ich sago nein, ich 
tue es nicht!" Aber im selben Moment wußte 
sio, daß dies unmöglich war, Was für einen. 
Grund hätte sio angeben sollen? Das Kind 
war ihrer Abteilung überschrieben worden, da 
gab es keinen Ausweg. Mechanisch lächelte 
sie dem Kind zu, mechanisch, aber gewissen- 
haft machte sie ihre Untersuchjingen; ja, eine 
Operation war unbedingt erforderlich, Koine 
schwere Operation, ach nein, ein leichter Ein- 
griff, die Mandeln mußten herausganommen 
worden. Schon hundertmal hatte Dr, Sabine 
Frederikson diese Operation gemacht, darüber 
War gar nicht zu reden, aber das, was Sabines 
Herz wie mit einor eisernen Hand zusammen- 
drückte, war das Wissen, daß das kleine Mäd- 
chen Arno und Helgas Kind war 

„Die Mutter wartet draußen", sagte die 
Krankenschwester, „soll Ich sle herein bitten?" 

„Nein!“ sagte Sabine mit sọ scharfer Stim- 
me, daß die Schwester sle erstaunt Ansah, „Sa- 
gen Sie der Mutter, sie möchte die Kleine 
morgen‘ früh um neun Uhr heıbringen, die 
Mandeln müsson entfernt werden, Eine ganz 
einfache Sache..." 

Sie ging aus dem Zitamer, schritt den lan- 
gen, weiß getünchten Korridor des Kindarkran- 

onhauses entlang, übarsah zum ersten Mala 

in ihrer Dienstzeit den Gruß der Oberschwa- 
ster und schloß dann die Tür zu Ihrem priva- 
ten Zimmer Sabine drehte sogar den Schlüs- 
sel um, sle wollte, sie mußte allein seln.., 

Fünf Jahre war es her: sie waren zusam- 
men auf dor Universität gewesen, Amo und 
sie. Selten hatten sich zwei Menschen vom 
ersten Augenblick an so gut verstanden, sêl- 
ten war zwischen Mann, und Frau die Liebe 
tiefer gewesen. Slo wußten, daß sie für ein- 
ander bestimmt waren, Sabine halte sich 
nicht gespart, sie hatte diesem Mann aus dem 
Reichtum Ihres Horzens geschenkt, sie hatte 
für ihn gelebt, gehtmar und gearbeitet, Sie 
wollten heiraten, sobald sie beide mit dem 
Studium fertig waren, er der Architekt und 
sie die Ärztin, Die Welt lag vor Ihnen, man 
brauchte nur zuzugreifen, das Leben wartete 
aut Sabine, der geliebte Mann, der geliebte Be- 


ruf — und dann später einmal Kinder, ja, 
Amò und Sabines Kinder! Dann war Helga 
gokommen, eine strahlende, schöne, leichtsin- 
nige Holga, Ein Glückskind, dem das Leben 
alle Tfimpfe in die Hand gab, Sie nahm Arno 
mit einer Solbatverständlichkeit, die etwas Ent- 
waffnondes hatte, Sie wollte dieson Mann 
heiraten, und sie bokam Ihn, Sie ging über 
Sabine hinweg, ohne darüber nachzudenken, 
sie meinte es gar nicht böse, aber Sablne vor- 
blutete daran Arno war wehrlos, das Feuer 
zwischen ihm und Helga war so alementar, so 
überwältigend, daß alles andere daneben 
schweigen mudte, „Ich kann nicht anders, Sa- 
bine, Ich verlange auch nicht, daß Du mich 
verstehst..." t 

Das war vor fünf Jahren gawesen, Sabine 
sah sich in dem kleinen, spartunisch einge 
richteten Zimmer um. Hle war nun ihr zu 
Hause, hier, ganz allein! Kein Zukunftattaum, 
kein Kinderlachen .., Sie stöhnte, sie grub 
dos Gesicht in beide Hände Sie hatte versucht, 
Helga nicht zu hassen — os ging nicht! In 
EEE Minute, in jeder Sokunda hatte sie diesa 

rau gehaßt, hatie sio sich gesehnt nach dem 

Mann dieser Fraul Und heute brachte man 
ihr dies Kind: Helga und Arnos Kind! Kein 
Mensch auf dar weiten Welt wußte, wie sie 
sich nach einem Kind gesehnt hatte, nach 
einem Kind von Amol Koiner konnte diese 
brennende Sehnsucht ermessen, ,, 

In dieser Nacht schlief Dr, Sabine Fredorik- 
sen nur wenig, Als sie zum Operatlonssaal 
ging, dachte sie, daß sie Ihre Ruhe vollkom- 
men wiedergefunden hatte. Dieses Kind war 
ein krankes Kind, wie alle anderen Kinder im 
Krankenhaus! 

Die Operatlonsschwester und der Assistenz- 


arzt standen bereit, Die nötigen Vorbereitun- 
gen wären schon getroffen, das kleine Mädel- 
chen atmete ruhig in der Narkose. Doch da 
eschah das Fürchterliche ganz plötzlich: Sä- 
ine fühlte, daß diese Operation mißlingen 
würde! Helga und Arnos Kind würde sterben, 
durch siel Hundertmal, tausendmal war eine 
Mandeloperation eine Kleinigkeit, und doch 
Hab es auch Fälle, wo ganz plötzlich eine Blū: 
tung eintrat, eine Komplikation — ein Todes- 
falli So würde es hier soln! In diesen Augen- 
blicken wußte Sabine Froderiksen, was Furcht 
war! Kalte, bange Furcht, Ihr Herz schlug 
ganz langsam, aine Kälta kroch in ihr hoch, 
Schweißperlen glitzerten auf ihrer Stirn, Die 
Operatlonsschwenter zog eln wenig die Augan» 
brauen hoch, der Assistenzarzt trat einen 
Schritt nähor, es war eine atomlose Stille, Sa- 
bines Hände arbeiteten... 

Wenige Minuten später konnte der Assi- 
stenzarzt einer ängstlich wartenden Mutter er- 
klären, daß die Operation glänzend verlaufen 
sol, und daß das Kind wohl in zwei Tagen 
wieder nach Hause dürfte, 


Dr. Sabine Frederiksan ging den langen, 
weiß gotünchten Gang dos Krankenhauses ent- 
Jang zu Ihrem Zimmer, Wieder drehte sla den 
Schlüssel in der Tür um, Ganz langsam schritt 
sie auf den Spiegel zu, der über dem weld- 
lacklorten Waschbecken hing, Zwei große, 
leuchtende Augen blickten sie an; „Es ist gut, 
Sabino, øs ist alles gutli. Nun weißt du, was 
Furcht ist, und nun welßt du, daß du stärker 
bist, als alle Furcht In dir!" Sie strich mit lei- 
ser Hand das dunkla Haar aus dor Stirn zu- 
rück, ja, da waren Falten, keiner konnte das 
leugnen, Schriftzeichen des Schmerzes, die 
Arno dort elngegraben hatte, 
aber das Kind, Arno, das gehört auch 
zt, denn auch ich habe ihm das Leben 
gegeben... (ip) 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Theater 

„Parslfal# austugswelse — In Kopenhagen. Bin 
sinnvoller Ausschnitt von Richard Wägners „Par- 
sita)" wurde vor mehreren ‚tausend Menschen im 
stoßen Saal der königlichen Bibliothek zu Kopen- 
hagen aufgeführt, Unter den Anwesenden waren 
die Königin, le Ktonprinzemin und der Kron- 
prinz, dor Protektorat der Vorstellung übor- 
nommen ttà Ea wirkten mit die Kräfte der 
königlichen Theaters, die königlioho Kapelle und 
der Köpenhagener Knabenchor. Solt der Auffüh- 
rung den „Parsitals" im könfflichen Thenter Im 
Jahre 1016 ist das Bühnenwelhfestspiei Wagners 
in der dänischen Mauptstadt nicht mehr Kahört 
worden. 

Erfurter Kulturtago „irtierjugend und Theos- 
ter, In Gegenwart des Chofs des Kulturamtes, 
Obergebietstührer Dr, Rainer Schlösser, werden 
ala Gomelnschaftsarbeit den deutschen Volkathon- 
ters und des Standortes der Hitlar-Jugend In diener 
Spielzeit in Erfurt zum vierten Male selt Ihrer Be- 
sründung in dar Spielzeit 1019/19 die Erfurter Kul- 
turtage „Hitlerjugend und Theater" am 10, April 


1049 eröftnet. Am kröffnungstage wird Wolfgang 
Müllers Spiel „Dan Opfer“ mit der Muak von 
Rudolt-Wagner-Regony aufgeführt; Am 30; April, 
dem Geburtstag dos Führers, findet eino festliche 
Aufführung von Verdis „Alda" statt. 


Musik 
Eine MHeldische Ouvertüre von G, A, Schlomm 
gelangt In einem Kartreltagusymphonlekonzert der 
Derliner Volksoper zur Uraufführung. Am gleichen 
Abend erklingen unter Erich Orthmanns Leitung 
„Altjapanische Hoforchestermunik aus dem D, und 
5. Jahrhündert", Clisar Fraheks Symphohläche VA- 
riationen mit der kroatischen Planistin Branka 
Musik für Orchester. 


n. 
KanOskar Dittmer, als Konżertsinger und Päda- 
Kosa gleichermaßen geschätzt, wurde als Leiter 
einer Gesangsklasse an.die Schlesische Landenmu- 


tig Vordem 
ersprießliche Tätigkeit entfaltet, 


Erzählte Kleinigkeiten. 


In Arnstadt waren Außenaufnahmen. Abor en 
regnate, Also fuhren wir In die Opor nach Sondors- 
hausen, Es Ist schon länger bor, Aber „Rigoletto 
wurde gegeben. Das wald Ich noch. 

Und aicho, als der Tenor auftrat, der Herzog, und 
seine Ario hinlegte: Freundlich blick" ich auf diesa 
und Jene — da zog's uns dio Stlafel aus, wie man 
so sagt, wall er nchauderhaft schlecht sang. Er de- 
tonlorie, war achrill, unrhythmisch, es war grausam. 

Endlich war die Arle vorüber, Wir atmoten auf, 
Doch was geschoht Franstischer Applaus, Beifall? 
Ja, ein Boifallsorkan. Dakapo-Rufa, 

Und dor Tenor? — Kam zurück, varbeugte sich, 
legte nochmal los, Noch grüßlicheri Noch Turchte 
harer! Jetzt schon mit Atemnot, Dann: wieder 
Applaus, Wieder Hervorrufe, ampel: Dakapo! 
Wieder von vorne, Tatsächlich, — Freundlich blick" 
ich auf diese und Je-one. — Dorselbo Belfall, Wie 
der Dakapoi Dakapol Der Tonor wischte sich don 
Schweiß ab. Aber Dakapol Dakapol 

Neben mir saß Hildo Weißner, Neben Ihr ein 
Mann, dor besonders laut klatschte und schrie, 

„Hören Slo mal”, sagte Hilde Wellner zu dom 
Mann, „no schön singt der nun wirklich nicht," 

Da antwortete der, klatschts aber wie toll wel- 
ter: „Das wissen wir, Drum machen wir Ihn doch 
heute fertig," R 


Johann Strauß wurde von salnen Freunden nahr 
oft xum Darlehen angegangen, die er auch molst 
freigebig gewährte, Er ärgorte sich jedoch über alle 
Mabon, wenn er bomerkte, daD deine Großzügigkalt 
ausgenutzt wurde, 

So iloft Ihm emos Tagos oln Bekannter über den 
Weg, dor einon kleinen Pump anlogen wollte, das 
óber nicht offen zum Ausdruck brachte, sondern don 
Krodit gewissarinaßen hintanhorum xu erlannon ga- 
dachte, Er erzählte also Strauß, er habe In der vor- 
gangenen Nacht einen Traum gehabt, in dem Straul) 
ihm, hundert Gulden gellohan habe, 

Strauß merkte die Absicht, war etwas mißge- 
stimmt und sagte: 4 

„So, hundert Gulden! Eine schöne Summe Gald, 
allen, wans recht fati Abor machen Sla nich der 
wegen keine Gedankont Sie können das Geld rubi 
behalten und brauchen es mir nicht einmal zurück» 
zuzohlon!" 


* 

Hans von Bülow erhielt einmal oln Angebot oinar 
Reitschule, in dem ihm angeboten wurde, dam edlen 
Reitsport zu huldigon, 

Bülow antwortete postwendend und lehnte den 
Vorschlag mit der Begründung ab, auf Ihn selber 
werde bereits von der Kritik genug herummerltten, 
und er relta nach der Ansicht seiner Musiker ewig 
euf den Noten herum, Sein Dedarf am Reiten sel 
Bo genügend gedeckt, 


Büichertisch 


übgeber Prot, Koth), 
1, haben wit bel unseren Lesern bereits als oino Orol 
ielstung jerlucher Arbeit eingeführt, Als neue Li 
forung (Einzelpreis 2,66 RM) erscheint Jetzt eine Dar 
stellung des deutschen Mittelalters von Prot, Ludwig 


stellt der Verlasser das Mittelalter als die mtoße Zelt- 
wende dar, In der sich das allgemein Germunische siin 
Deutschen verleinert und mit Jugendlicher Kraft pegon die 
menen Werte des Christentums und der Antike 
Bildmaterial, das die wichtigsten) Erzeugnisse 
und geistlicher Dichtung dokumentarlsch testhlll 

veranschaulicht einen Text, der eln praki Boisi 

lebendiger Wissenschaft Ist, 


~ zuletzt wohnhalt in Lilsmannstadt, Tür tot zu erklären. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr, 81/42. Stouorhobosiitze für das Rechnungtjahr 1942, Der Herr Renlerungs- 
präsident hat mit Verfügung vom 17; März 1942 — I K: 22/42 == die vot- 
Mulige Festsetzung der Hebesätze für den Stadtkreis Litzmannstadt für das 
Rechnungsjaht 1942 Kendhmigt, und zwar für die: 
1, Ucwerbesteuer: a) nach dem Gewerbeerträg und dem Qewerbökapltsi Hobesatz 
204 v, H.D) nach der Lolinsumme febesate 835 v. IL; 
2. Zwolpstellensteuer: a) mach dem Oewerbeerttag "und dem Gewerbekapltäl 
Hebéyoty 343 v, H.. D) nach dar Lohnsumma Hebesatz 1072 w. Mi; 
9. Orandstaung jebennte 484 v. MH. und 
4, Orundstücksteuers Hobesatz 200 V, I 
Litemannstadt, den 31. März 1044, 


r. 1. Va: Dr, Marder. 


rgormel 


pobe Von Flechwaren und -Salaten, 
bei den Fischkleinyerleilern Räuchertlsche und Me 
weit die Mengen zutöfchan) mach fortlaufenden Nummern in der bishi 
Litzmannstadt, den 3. April 1942, 

Der 


Die deutschen Verbraucher er- 
lat (80+ 


erblirgermelster — Ernährungsamt Abt, 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 

711 17/41, Aufgebot. Die Ehetran Terese Jung, geb. Maron, In Posen, Oroße Oer- 
berstraße 43, W. 19, hat beantragt, den worschollenen Schlösser Theodor Jung, 
Der Verschollene wird 
aufgetordert, sich bis zum 15. Juni 1942 vor dem unterzeichneten Gericht zu 
melden, widrigenfalls or für tot erkiäst warden kann. Alle, die Auskunft über 
den Verschollenen geben Können, werden aufgefordert, bis zu dem oben bo- 

stimmten Zeitpunkt den Oericht Anzeige zu machen, 
Litzmannstadt, den 24. März 1942. Das Ami leht. 
10 UR N 17/42. AVID Die Prau Helene Olga Stuke In 1tzoiannstai ethes 
su 73, hat beantragt, den werschollenen Spinherelärbeltet August Johann 
zuletzt wohhbart In Litzmannstadt, für tot am erklären, Der Verschoilene 
bis zum 18, Juni 1043 vor dem unterzeichneten Gericht 
is or für tot erklärt worden kann, Alle, die Auskunft über 
‚chollenen èn kbunen, werden aufgefordert, bis zu dem oben bé 

mten Zeitpunkt dam Gericht Anzeige zu machen, 
Uitsmannatadt, den 24. März 1042, leht, 


Das Ami 


Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 
Gbitlpkeltsverifnnerung von Steuerordnungen. Baschlüh. Unter Meztignahme nut den 
mean des Heren Rogierungspränldenten In Litzmannstadt vom 11, 3. 42 — 
IK: Eri, 40/42 — vorlängere ich die von mir unhefristeie oder tür elnen kür: 


zeron Zeitraum erteilten Opnehmigungen für dlo nach G 1, 10 und 17 des 
Kreis» und Provirialabkhbengenetzes  Zustundegckommenen Steuetordnungen der 
Gemeinden bzw. Amisbezirke melnos ‚Kreises dahingehend, daß diese Oenahıml- 


kungen (und damis auch die Steuerordnungen) ersi Jahr nach Kriegsende 
Außer Kratt troton, solorn die Gemelnden bzw. Amtsbezirke die Steuerordnungen 
nicht aufheben oder ändern. 

Die Gemeinden bzw, Amtabezirke‘sind verpflichtet, durch eite Öffentliche Me- 
Kanntmachung einmalig darauf hinzuwelsen, wolche Ihrer Steuerordnungen durch 
diesen Beschiull betroffen worden, 
m den 20, März 10 
Die‘ genehmigende Verfügung des Herrn Lahdrates 

aur Kenntnis gebracht mit dem Hemerken, daß ei 

ordnntgen handelt 

1. Ordnung, für die Erhebung einer Ormelade-Oetrlukestener In der Stadtgemeinde 

Pabianice vom @. November 1040; 

2. Vergalgungssteuerordnung für den Stadtbezirk Pablanlce vom 20. 10. 1940; 

3. Hündesteutrordnung für die Stodigemelnde Pablanico vom 27. M, 

Pablanıce, den 1. April 1042. ‚Der Bürgermeister, goz, Diethelm, 


ger. Todt, © 
Kreisen Lask wird hiermit 
sich um folgende Stener- 


Der Landrat des Kreises Kempen 


Niese mpotizölliche Anordnung. Dli jaul. und Kinuenseuche unter dèn Kim 
tierbeständen der 1, Marle Haglai Schnellendort, 2, Mario Jartumbek, Schnel- 
lendort 33, Johann Meyer, Schnellondorf, 4, Martin Kwijas, Behnellendort 0, 
5, Eml) Roseoblau, Schnellendort, - 6; Stanislaus Zaczkowakl, Schnellendorf, 
7, Anton Koropka, Prosson 4, 8. Clemens Podmokll, DO, 9, Karl Schlo- 
slager, Prossen 20, 10. Oswald Bewinn, Prossen 30, 11. Dominlkus Radwanski, 
Prossen-Slediung, 12. Johang Hojenski I, Ptossen 30, $3, Teodor Kabóth, Pros- 
son I 14. Kranz Kubie, Prossen 1, 15, Johann Hojenskl IN, Prossen 35, 
16. Johann Piontek, Prossen 41, 17, Jullus Fläyka, Orenzandorf, 18, Prang Drew- 

endort 3, 19; Joset Scholz N, Grenzendorf 10, 20. Johann Oreschnlok, 

1 21, Bernhard Wieloch, Orentendorf, 22. Johann Oolzner, Oren- 

zendarl 31, Simon Nowak, Orenzendorf 45, 24, Josef Oreschniok, Orenzen- 

dort 39, 25, Johann Nowak, Orenzendort 19, 20, Johann Kutyba, Orenzeidort- 


Karishot, 
20. Frani 
Susel, Rolchtal (Amtliche Of 
Olek, Domsel, 33, Out Doms 
Peraltz), 34. Out Meubsch, Heul 
‚Amtsbezirk Haldobern; 
aufgehoben worden, 


27, Viktor Schymanskl 


Domsel ( ehir 
M, Amtsbezirk Brälln, 35. Out Rippl, Rippin, 
Ist erloschen, Die angeordneten Sportmaßnahmen sind 


Der Landrat, 


Kempen (Wartboland), den 31. März 1942, 


Nichts 
Ma (welun) 


instadt, 
deoränung vom 30, 1. 1035 


4 
ISDA. 


(vom, d, R-Statth, 8.827) wird mit Zustimung den Bonufh os 
für die Krelestadt Walungen (Welun) tolgende vorläufige Hauptsatzung erlansen; 
#1 melster wird hauptamilich angestellt. 

6.2, Dem Bürgermeister stehen drei chronamtilche Delgeordnote zur Solte. 

5 3. Die Zahl der Ratshorren beträgt zwöll, 

G 4 1, Kbranamtliche Dolgeordnete, die ein bestimmtes Arbeltsgeblet 'verwäl- 
ten, erhalten für Ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschläigung von monatlich 
00 RM,, die Im voraus zahlbar Int, 

2. Die Ratstierron erhalten als Ersatz Ihrer Auslagen und des enigankenen At- 
boitsverdienstes einen Durchschnittssätz von $ RM, bei Tätigkeit und Ort, 

3. Bol ouswärtiger Auftraksertallung für die Stadt erhalten die In den Gf 2 und 
3 Bennnnten Nalsekortenvergütung und Tagegelder nach don In den Vorschtiften 
ber die Relsckontenvergltung der Doamten vorgeschenen Sitze, und zwar In 
der für den Dürgermelster ansuwandenden Stufe, 

8 8. Burger, die mindestens 20 Jahre ein Mhrenamt ohne Tadel verwaltet 
haben, kann die Ehrenbozeichnung, „Stadiältester" verliehen werden, 


‚Welungen (Wolun), den 19, Mire 1042. 
[LE ger. Marschner, k, Bürgarmolster, 
Yorstehende Hauptsatzung wird hiermit gemäß f 3 der DOO, vom 30, Janu; 


1035 (ROBI 1 8, 40) aufsichtsbehördiich genehm! 
Welungen, den 20. Mirz 1042, 


(gl. Dor Landrat, ger. von Natzmen 
SI Buntkarbolinonm 
Geschäfts-Anzeieen | grün und rot bald_lleferbar. 
mn | Daul Starzonek KG, Glogau, 
Inkenkreuzfahnen, Fornruf 2127/28, 


Relchndienstfahnen, Autowimpol, 
Erste Litzmanntlldior Fahnen-| Veredelter Flleder 
fabrik, Lidla Pufal, Litzmannstadt,| In versohlodonen Farben, 10 Sttick 
Adolt-Hitier-Str, 159. Rut 102-82,| 11,— RM. L, P. Wienhues, Kutno, 
ze Großgärinerel. 
Porzellan ? — — 


dann E. nnd K. Wermuth, Titz | Buchführung« n, Überwachung 
mannatadt, Adolf-Hitlor-Strage 88, Obernimmt: „Merkator“ G, m. b, H, 
Das führende Haus In Porzollan,| Treuhandgesellschaft, Litzmann- 
Glas, Kristall; Keramik, Hotolglas.| stadt, Adolf-Hitlor-Straße 80/4, 
anaran BEN, omo gn Rut 118-80, 
Geschenken und Godrauohaarti- ‚rarbeli = 
keln, Bosuchen Slo unsere nou~ MAREAS y AOR antrai, sorgt- 
gestultoten Verkaufsriume, Wir) tigo Austihrong auf faohmänni- 
beraten Sie faohmännisch und| scher Grundlage durch Malormel- 
unverbindlich, Rut 120-00, stor A. Trenkler & Sohn, Litz- 
Spiegel mannstadt, Spinnlinle 77, Farnruf 
Oukar Kahlort, Splnnlinto 100,| 277-3. 


Rut 210-08. Glas-, Parkott- und Gebluder 
Roini; 


Lichtpaunen, Fotokoplun Kun 
HG A. u H, Sohusohklewitsch, Busch- 
bei Blanmann, Adolt-Hitór-Str. 80 linio 89 — Ruf 138-02, 


Rut 102-05, 
Bauglaserol, Ein gutes Partim 
Glasschleiforel und Splegelfabrik,| føt ein schönen Ostergeschenk. 
Neuverglasungen, Reparaturarbei-| Die foinsten Pariser Partiims der 
ten, Autovorglasung, schnelle und| Firma Röne stehen zu Ihrer Aus- 
wahl bereit, Fachdrogerle Kurt 


x viel gobandarbeltet! 


Jetzt wird wieder 


Wir Jaason Ihnen von unseren go- 
‚sohulten Allterbeitorn Handarbelts- 
munter vorzolchnon md maohen 
für die geoignete Verwendung 
gute Vorschläge, Handarbeitago- 
schäft Marlo Triebe, Litzmann- 
stadt: Horat-Wessel-Straße 52 


Bler — Limonade 


um Verbessern 
anderer Soßen 


Rut 212-94 

Brauchen Sle etwas 

zur Babyplloge, 
benötigen Slo Verbandmatorlal, 
Waschmittel nut Selfonkarten odor 
markenfrol, Kindernährmittol auf 
Karten oder bezugschelnfro), dann 
kommen Ble zur Fachdrogerla 
Kurt Langewitz, Broslauor Str, 90, 
Rut 148-94 (Straßonbahn Nr, 1 bis 
zur Spinnlinio), Dort erlinlton Bio 
auch tochnlaches Glycerin, Tor 
pontinersutz, Fotomaterlal und 
Anderon. 

Malorarbetten 
auch größeren Umtanges werden 
prompt, gowissenhalt und taob- 
miinnisch ausgeführt. Bduard Mar- 
ozynskl, Mälormeister, Litzuinnn- 
‚stadt, Adolf-Hitlor-Straße Nr, 114, 
Rut 154-34, 


Bezugscholnirelo fitissigo Solfo, 
Bozugsoholntrolo Kindornährmit- 
{ol wird jodo Haustenu gut ge- 
brauchen können. Erhältlich in 


(Straßenbahn Nr. 1 bis zur Spinn- 
Iinle). 
„Ostbote Voran", 
Anerk. Santkartoffeln hat ab Hot 
„noch abzugoben. Gutsvorwaltung 
Diutow über Pabianice, Teleton 
Diutow 2. 


Anspruchsvolle Innon- 
dekorationsmalorelen 
in sämtlichen In Frago kommen- 
den Techniken führt goschmack- 
voll aus Malorwerkstube Erioh 
do Frios, Schlageterstraße 52, 
Rut 180-06, 


Schrott, Altmetall6 
‚Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schratt- und 
Motall-Hnndel, Lagerstraue 27/20 
Rut 127-05. 
Litzmannstädter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpon 
— Papler. Aut Wunsch wird sofort 
BER A, Sohmldt, Strabo der 


R Armeo 438. Ruf 142-80. das Wohlbefinden bosondi 
lors dor 
Firmenschlider werdenden und stillondan Mütter, 


~ nehmen gem 
D-Vitamin-Kalk-Präparaf 


Brockma 


Zahnbildung des Kindes und hebt 


prompte Bedienung, tachmiinni- 
sche Ausführung. A, Michelson,| Langewitz, Breslauer Strade 80, 
‚Ruf 149-04 (Straßenbahn Nr. 1 bis 


Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
1893-18, ‘ zur Spionlinle), 


en Per 50TabI.1.20/50 g Pulvart,10RM, 
In Apolheken und Drogerien 


4024, Rul 111-72 


Es kräftig! dia Knochen, fördert dle 


tag im Ghmannstudt 


Die Spur gespendeter Skistiefel 


Ala kurz vor Weihnachten der Führer den 
Aufruf an das deutsche Volk richtete, warme 
Wintersachen, dazu Skier und Skistiefel für un- 
sore an der Ostfront im Kampf stehenden Sol- 
daten abzugeben, wurden schnell alle greifba- 
ren Wollsachen hervorgeholt und abgeliefert, 
wenn sie nur einigermaßen entbehrlich waren, 
Die Skier und Skistiefe), die oft schon seit zwei 
Jahren nicht mehr in Bewegung waren, kamen 
wiedor ans Tageslicht. Wer hätte nicht selne 
treuen Bretter noch einmal gestreichelt, um 
von ihnen Abschled zu nehmen, die ihn sò 
manchesmal in besollgendem Flug über sonnen» 
glänzende Gletscher und stäubende Hänge go- 
tragen hätten, Nun sollten sie dem deutschen 
Soldaten in schwerer Entsagung im Osten 
Freund und Helfer werden, Alle atillen guten 
Wünsche wurden ihnen dafür mitgegeben. 

Eine freudige Uberraschung orlebte, nun die- 
ser Tage elne Litzmännstädter Familie, die 
außer anderen Dingen auch ein Paar Skischuhe 
ablieferte. Man hatte nicht vergessen, daß 
auch die Anschrift dos Spenders in die Schuhe 
‚gelegt wurde, und nun hat der Soldat, dem sie 
ausgegeben wurden, den Spandern goschriaben, 
In seiner von Horzen kommenden Tiroler Art — 
or nlammt aus dem in Sporikreisen wohlbe- 
kannten St: Anton — schildert or seine Frouda 
über die guton warmen Schuhe, Treuherzig 
schrelbt er; „Ich pfloge die Schuhe so gut Ich 
kann und s0 gut ich Zeit dazu habe, aber sie 
kommen nicht oft von meinen Füßon,“ Daß er 
auch Skifahren kann, erwähnt er dann, und wir 
glauben es dem jungen St. Antoner dern, daß 
or mit Wonne die Hänge des Galzig bis in die 
Straßen seines berühmten Halmatlleckens hin- 
abfliegt, So wie am Steilhang seiner Berga 
wird er auch vor dam Feind oln tapforer Soldat 
sein, für den man auch garn „oin Blatt Papier" 
der Antwort bellegen wird. Denn auch die 
Heimat freut sich auf einen Gruß von der 
Front, Rd—. 


Stadtgefchichtlicher Kalender 


4, April 1823 
Der Schönfärber Karl Gottlieb Sänger aus 
Kolmar schließt einen Vertrag mit dem Fäbrik- 
kommissar der Warschäuer Regierung Darin 
verpflichtet sich Sänger, sich für dauernd in 
Lodsch niederzulassen und hier eine Woll- 
warenfärberei und Stoffdruckerel einzurichten, 
Er hielt den Vertag aln. 1829 bestand seine Får- 
berei Aus vier Kupferkesseln, einem Zinnkessel 
und vior Warmkippen. Sänger erlebte den Auf- 
schwung selnes Unternehmens tind der Lodscher 
Industrie nicht. Er starb in Lodsch im Jahre 
1831. Karl Gottlieb Sänger war der erste In- 
dustrieplonier In unserer Stadt, Nach ihm ist 
die Sängerstraße benannt, 


Mädels fangen vor Umfiedlern 


Am Donnerstagabend hatten sich Umsied- 
ler aus Litzmannstadt in der Volksbildungs- 
stätte zusammengefunden, um den Darbletun- 
ten-der Mädelspielschar eines Berliner Untera 
gaues zu lauschen. Die Mädel sangen eln- 
fache und schlichte Volklieder, Chöre aus un- 
seren romantischen Opern und die frischen 
Lieder der jungen Generation. Die Instrumental- 
gruppe spielte aus dem Bereich der Hausmu- 
sik Sätze von Händel, Mozart, Beethoven und 
Werke zeitgenössischer Komponisten. Die ganze 
Veranstaltung war erfüllt von froher Musik- 
freude und dem Wunsche, die Umsledler mit 
dem besten musikalischen Gut unseres Volkes 
bekanntzumachen, So wurde die Stunde 
auch verstanden ünd alles mit freundlichem 
Belfall bedankt, Die Spielgruppe wird noch 
oine Reihe weiterer Lager im hiesigen Bezirk 
init ihren Darbietungen erfreuen. gk 


Wir verdunkeln von 20,35 bis 5.20 Uhr, 


„Stehwagen’ werden demnächft eingeführt 


Eine Anregung wird aufgegritien | Zunächst sind zehn Wagen in der Vorbereitung 


Wir berichteten vor 
einiger Zeit von einer In 
Breslau gefundenen Lö- 
sung, das Fassungsvermö- 
gen der Straßenbahnwa- 
gen zu vergrößern, um 
des starken Verkehrsan- 
falls zu gewissen Stun» 
den Herr zu werden. Wie 
Direktor Scheidt in sel- 
nem Vortrag in der Ver- 
waltungsakademie mit- 
tallte, werden In den 
nächsten Tagen auch bel P 
uns solche „Stahwn- 
gen” eingeführt, Wir er- 
fahren darüber folgende 
Einzelholton, 

Man schafft die Steh- 
wagen dadurch, daß man 
einen Teil der Sitze ente 
fernt, Das geschloht in IF 
Litzmannstadt bei kler- Em 
neran Wagen, wie sie 
beispielsweise auf der Li- 
nie 6 fahren, durch Wèg- 
nahme der mittleren und f 
zwelor soltlicher Sitze, 0 
daß in der Mitte ein & 
freier Raum entsteht, In 
größeren Wagen wird dor 
Stehraum durch Fortnah- 
me der Sitze auf einar 
Seite hergestellt, In ja- 
dem Falle handelt 
sich um Anhänger, ni 
mals also um Motorwa- 
gen, 

Das Fassungsvermd- 
“gen der Wagen kann na- 
türlich nicht ins Uferlose 
vorgrößert werden, Das 
leuchtet ohne welteros 
ein, wenn man bedenkt, 
daß 16 bis 17 Menschen 
etwa einer Tonne Ge- 
wicht entsprochen, Um 
soviel wird sich aber das 
Fassungsvermögen der 
Wagen vergrößern, Einar 
stärkeren Belastung dart 
man die Achsen nicht aussotzen, Immerhin ist 
die Noueinrichtung gealgnet, hesondors auf den 
Hauptstrecken, wie z: B. zwischen Deutschland- 
platz und Friesenplatz durch die Adolf-Hitler- 
Straße, eine fühlbare Entlastung zu bringen, 
der Antell der „Kurzstreckler" aw 


Hier ist 
höchsten, und diese schätzen es mehr, etwas 
bequemer stehen zu können, als die recht frag- 


würdige Anwartschaft auf einen Sitzplatz zu 
haben, Viele Klagen über abgerinsene Knöpts 
und angestoßene Schienbeine dürften dadurch 
ebenfalls gemildert werden. 

Auf welchen Linien die Stohwagen einge- 
führt werden, ist noch nicht bestimmt; das 
richtet sich auch nach dem jewolligen Be- 
darf, G, K. 


Auch die Heimat hat ihren Anteil am Sieg 


Kleinarbeit schuf große Werte / Felerstunde In der Ortsgruppe NSDAP,-Flughalen 


Zu einer schlichten, eindrucksvollen Føler 
hatte die Ortsgruppe der NSDAP, Litzmann« 
stadt-Flughafen am 1, April ihre Mitarbeiter 
‚aufgerufen. Der Anlaß war die zweijährige 
Tätigkeit zur Verwirklichung einer wahrhaften, 
natlonalsozialistischen Volksgemelnschaft Im 
Rahmen des Partelprogrammeg, Daß diesem 
Ruf der Ortsgruppe alle Mitarbeiter gefolgt wa- 
ren, bewiesen die vollbesetzten Räume des 
Ortsgruppenheims. Galt es doch, nach einem 
Rückblick auf das bisher Geleistate — Kraft zu 
schöpfen, um neu gestellte Aufgaben zu ver- 
wirklichen. Die Bodeutung dieser Stunde wurde 
durch das Eintreffen zweier Vertreter der Kreis- 
leitung der NSDAP, besonders unterstrichen. 

Nach Begrüßungsworten, Liedern und Vor- 
lesungen aus Führerroden ergriff der Ortsgrup» 


Ein Beethoven=Feftkonzert im Sängerhaus 


Kreisleltung der NSDAP, und Kulturamt veranstalten ein Beelhoven-Sinfonle-Konzert 


Die Kr itung der NSDAP. veranstaltet, 
in Zusammenarbeit mit dem Städtischen Kul- 
turamt, eine Felerstunde zum Gedenken unse- 
ras großen Komponisten Ludwig van Beatho- 
ven, dossen Musik — wie die keines Kompo- 
nisten vor ihm — nicht nur erlebt und genos- 
sen sein will, sondem an den Hörer die For- 
derung stellt, Ihrem hohen Sinn und Aufruf zu 
gehorchen, Sitlliches Handeln und kraftvolle 
Bejahung des Schicksals sind diene Forderun- 
geh — damals wie heute, 

Die 7, Sinfonie, deren Sätze alle In strah- 
lendem A-dur stehen, feierte Wagner als die 
„Apotheose des Tanzen“ im Sinne r 
freiung vom Gesetz irdischer Schwere, Diona 
Kennzeichnung trifft vor allem auf den ersten 
und letzten Sata des Werkes zu, Den Mittel- 
teil bildet das einzigschöne Allogretto im Zwols 
viertoltakt mit seinem elgenartig-gehelmnin- 
vollen Thema, dan zuerst In den dunklen Strel- 
chern erklingt und im welteren Vorlauf den 
Rahmen für den Gusang der Bratschen und 
Colli bildet, — sowie ein Scherzo (Presto im 
Drolvlerteltakt) in N Bowogung, das 
sich durch besondere klangvolle Bläserpartien 
auszelchnat. Das Finale (Allegro con brio) ist 
voller Leben und mitreißender Bowegung, Es 
verarbeltet — noben einem Seitenthema edle- 
rer Haltung — vor allem ein robustes Haupt- 
thama, desson Charakter durch die kräftige In- 
strumentlerung (auf das zweite Viertel, also den 
schlechten Taktteil, Akzente der Blechbläser 
ünd Pauken) noch unterstrichen wird, Von 
großer Gewalt ist der zur glanzvollen Coda 
überleltendo 'Orgelpunkt, 

Das Violinkonzert in D-dur ist das einzige, 
‚das Beethoven geschrieben hat. Uber dies Werk 
kann man sagen — obwohl ès mißlich Ist, Mels 
sterleistungen gegeneinander abzuwägen —, 
daß wir eine solche Fülle schöner, blühender 
Molodien wohl in keinem andern Werk des 
Melstors antreffen. Die Haltung dieses Werks 
ist von der der belden Klavierkonzerte recht 
verschieden. Das liegt im mehr lyrischen Cha- 
takter des Gelgenkonzerts und auch daran, 
dah das begleitende Orchester mehr zu tun 
bekommt, Die Violinstimme ist auffallend ges 


sangsmäßlg behandelt, auch in den Läufen, Ka- 
denzen und Figuren. Allen Pansagenwark Int 
verhältnismäßl: RR gehalten und tritt — 
im Unterschied zu ähnlichen Werken der da~ 
mallgen Zeit, wo es oft Selbstzweck wär — 
nur schmückend zur thematischen Arbeit hinzu, 
Von besonderer Schönheit ist der zweite Satz, 
eln Larghetto in Form einer Romanze, in Stim« 
mung und Ausdruck manches aus der Zeit dar 
Romantiker vorwegnehmend. Elna Kadenz lel- 
tot zum letzten Satz, dem Rondo, über, dossen 
Refrainthema von einfachstem Aufbau mit nol- 
nem Hörnerklang an die Jagdntücke früherer 
Sinfonien erinnert. Die Form dinsos Satzen 
kommt vom Rundgesang her; vom Gall 
keitsiied mit Chorrefraln, wie wir sie auch In 
Beothovens Ecossalson finden, 

Die 3. Leonorenouvertüre zeichnet sich vor 
allem durch breites, ungehommtes Ausströmen 
dar herrlichen Melodien aua, Bin Seelendrama, 
das Hohelied menschlicher Treue („Fidelio“) 
wird hier mit rein instrumentalen Mitteln In 
vollster Anschaulichkelt ausgedautet, 

Das Violinkonzert von Beethoven spielt der 
große Geiger, Prof, Max Strub, Berlin. Die 
Gesamtleltung des Konzerts, das nicht, wie 
angekündigt wär, in der Sporthalle, sondern Im 
Sängerhaus stattfiAdet, Hegt In den Hän- 
den von Musikdirektor Bautz e. 

Dr. H. Fiechtner 
Briefkasten 

A. K, Lask, Laut Düden (dem Buch der dout 
schen Rachtachrolbung) sind „in Frage, auf Grun 
n Hand’ gatrennt zu schreiben, Bine Fußnote b 
sag auf.5, 28: Jetzt häufig anhand‘ (mit Wexfall), 
Anerkannt und aufgenommen in den Duden Int diene 
Schreibung hoch nicht, so daß koine Veranlassung 

‚orliegt, sio nachzuahmen, Auf gleicher S. 28 heißt 
es noch: Ich nehme anhand; anhandgenommen uiw, 

T. N, Beldau, Meckbach logt gogan 10 km nörd: 
lich von Hersfeld in Hessen, Unterhaun — gegen 
A km südlich Hersfeld, 

Mi J, Wir verweisen Sie an dan Fornuprechamt 
Litzmannstadt, Molsterhausstr, 99. Dort besteht die 
‚Möglichkeit, zur Telefonintin ausgebildet zu worden, 
sofern Sio eine Beschäftigung Im Dienst der Dout- 
schen Relchspost erstrebon, 

AW: Wir haben Ihre Anregung weitergegeben, 


ee das Wort, um In einem Rechenschafts+ 
ericht den Zuhörern zu beweisen, wie aus 
einer Menga von scheinbar wenig wichtiger 
Kleinarbelt große Werte geschaffen werden, 
die Im Gesamtaufbau den Reiches unseres Füh- 
ters nicht wegzudenken sind und zu deren Fe- 
stigung beitragen. 

Der geleisteten Arbeit der Politischen Leitar 
reiht sich würdig die aufopfernde Tätigkeit des 
NS,.-Fräuenwerks und des Amtes für Volks- 
wohlfahrt an, Auch sie helfen unermüdlich am 
Schaffen einer Volksgemalnschaft, wie ale un- 
serem Führer vorschweht. 

Näch dem Bericht des Ortsgruppenleiters 
gab ala Vertreter des am Erscheinen verhinder- 
ten Kreislölters Pg. Klein in einer An- 
sprache der Hoffnung Ausdruck, daß die bisher 
geleistete Arbeit ein Ansporn für dle Mitarbai- 
ter sein werde, Ihre Leistungen zu steigern, um 
dar Front zu zeigen, daß die Heimat Ihren An- 
tell am Endsleg haben will. Mit dem Gruß an 
den Ersten Soldaten des Volkes, unseren Füh- 
m Adolf Hitler, schloß der Og.Leitor diese 

'oler, 

Das anschließende kamoradschaftlicho Bol- 
sammenseln führte alle Mitarbeiter zusammen 
und bot Gelegenheit zum Austausch der Erfah- 
rungen, die der eine oder andere auf seinem 
Arbeltsfeld gesammelt hatte, 

Daß auch die Geselligkeit auf Ihre Kosten 
kam, bewies der Beifall, den die einzelnen für 
ihre Vorträge erhielten. Besonderen Beifall 
teta einer der Kamaraden für ein selbatverfad- 
stes Gedicht, in dem ar die Fostigkalt der hier 
unter dor früheren Polenherrschaft labenden 
deutschen Volksgruppe abzeichnete, 5 


Z.-Sport vom Tage 


„Frau Ungehalten” 


Um die Einkaufsmöglichkolten für Berufe- 
tätige zu erleichtern, werden von der Deut- 
schen Arbeitsfront grüne Auswelskarten für 
Berufstätige ausgegeben. Wie oft wurde darauf 
hingewiesen, daß die night berufstätige Frau 
ihre Einkäufe in den zeitigen Vormittags- so- 
wie zeltigen Nachmittagsstunden erledigen 
soll, Bigentlich eine Selbstverständlichkeit, 
über die weder gesprochen noch geschrieben 
werden müßte, Aber leider gibt es auch hier 
Einzelgänger, die, obwohl sie genügend Zeit 
zum Einkaufen haben, ausgerechnet die. Zeit 
von. 17 bis 19 Uhr für ihre Einkäufe bevorzu- 
gen. Nicht genug damit; ste fühlen sich oben- 
drein noch benachteiligt, wenn die Barufstä- 
tigen auf Grund der grünen Aunweiskarte bê- 
vorzugt abgefertigt werden, Hier muß der Ein- 
zelhandelskaufmonn entsprechend aufklären, 
Auf jeden Fall Ist dio Zolit von 17 bis 19 Uhr 
(außer sonnabends) den Berufstätigen zum Bin- 
kauf vorbehalten, Laufende Kontrollen werden 
dieserhalb auch von der Deutschen Arbelts- 
front durchgeführt und „Frau Ungehalten" 
dort — wo sia noch angetroffen wird — Auch 
von dieser Seite entsprechend belchrt werden. 


Zwei tödliche Alkoholvergiftungen 


Ein 34 Jahre alter Müllergoselle aus Pod- 
dembice, dor mit einom 32 Jahre alten Mäd« 
chen gezocht hatte, starb an Alkoholvergll- 
tung, Auch das Mädchen erlag den innerlichen 
Verbrennungen, die os sich durch den über- 
mäßigen Gonul von Alkohol zugezogen Mati 

Die Fälle von Alkoholvergiltung, die bis- 
lang in Litzmannstadt festgestallt wurden, 
sollten eigentlich für alla eine Warnung sein, 
selbstgebrannten Schnaps zu genießen. Dach 
die Polon scheinen durch Schaden nicht klug 
zu worden, denn in den lotzlon Tagen konn- 
ten wieder mehrere Schwarsbronnerelen aus- 
gehoben werden. So wurde in dar Dessauer 
Straße eine Polin in Haft genommen, bei der 
Brenngeräte und drei Liter solbstyebrannler 
Schnaps sichergestellt wurden. Ebenso arging 
es oinor Polin am Alten Ring, bal der auch meh- 
rere Brenngeräte gefunden wurden, Am Feld- 
hasonweg trieben fünf Polen ein umfangtai- 
ches Brennereigaschäft; 60 Liter Malsche und 
die Brenngerdte konnten hier sichorgestallt war- 
den, Auch in der Mohensteiner Straße konnten 
bei zwel Polen 50 Liter zum Brennen vorberei- 
teter und sechs Liter ferliger Schnaps, dazu 
Koch- und Destillierapparate aufgestöbert War- 
den. Bel Polen in der Jäger- und in der Bis- 
marckstraße wurden ebenfalls Brenngeräte er- 
mittelt, 


Lebensmittelkarten wurden geftohlen 


Mit Nachschlüsseln drängen unbekannte 
Täter in den- Tagesstunden in eine Wohnung 
in der Würzburger Straße ein. Es wurden sämt- 
liche Lebensmittelkarten der geschädigten Fä- 
milie, ferner Bargeld und einige Schmucksachen 
im Gesamtwerte von 200 RM. entwendet. — 
Ein gleicher Fall ereignete sich während der 
Tagesstünden in einem Hause der Müggelsen- 
straße, wobei die Täter lediglich sämtliche 
eben empfangene Lebensmiltelkarten mitnah- 
men; Die Betroffenen sind Polan, die tagsüber 
arbeiten und ihre Wohnungen nur schlecht mit 
einfachen Kasten» oder Einstockschlössern go- 
sichert habon, 


Lismannftädter Lichtipielbäufer 


„Kadetten” im „Rialto“ 

Die Kennzeichen elher guten Rase sind nicht 
an das Lebensalter gebunden. Friedrich det Grobe 
wußte, was er von der Auslose der Besten wu hal- 
ten halle, er vorsämmelte sla schon als halbe Kin- 
der in den Kadattonanstälten. Dort sollten sle ihm 
das künftige Führerkorps bilden. Da geschah er Im 
fünften Jahre dus Stehenjährigen Krieges, dad man 
hundert von Ihnen zurückgelosson halte, als dar 
Russe Einzug hielt, weil man auf die Achtung des 
Völkerrechts vertraute. Der Runse schleppte sie jë- 
doch gegen jeden Recht mit sich. Und nun zeigt der 
Film, gestützt auf die historische Bogobenhalt, wie 
lese Kadetten sich verhalten, wie sio in jeder Lage 
echte Preußen bleiben, der Ubermacht standhalton 
und zuletzt befreit werden, Als ahomals preußischer 

fizier, den verlatzten Gerechtigkoltngeiühl zum 
n getrieben hat, spielt Mathias Wiemann 
tragende Rolle, Carsta Löck mischt freund- 
lichere Züge in das strenge Bild, 

m „Casino und Rialto" wird der Mär 
chenfiim „Dorntöschen" gezeigt, der den Klel 
neron Ihr elndruckavolles Filmerlebnis sicherte, 


Georg Kell 
BezugfeheinsEche 


Unlform-Zusats-Doaugschaine (U-Z-Bozussch 
ne) berechtigen nur noch zum Kauf bel den 
derkassen der Wohrmacht und dürfen vom Ein; 
handel nicht mehr bellofert warden. Bingelhänd- 
ler die U-Z-Bezugscheine einlösen, setzten sich der 
Getahr einem Punktverlustes aus, da dio genannten 
Dezugscheine auf dam Punktkonto nicht mehr gut- 
wenchrleben werden. 


Der erste Gang um die Ganmeisterschaft steigt 


DSC. Posen empfängt Polizei Litzmannstadt /Zwei Bezirksklassenspiele in Litzmannstadt 


Das Hauptinterense des Sports im Wartheland 
konzentriert mich am Sannlag auf den ersten Gang 
um die Funball-Gaumeinterschaft, bei der Im Hin- 
spiol dar DSC. Posen Ausrichter Ist, Diesem ersten 
Zusammentrollen am zwolten Ostertage folgt dann 
am 12. April In Litzmannatadt der Rückkampf. Gau- 
meister Ist genau wie im Handball. die Mannnchaft, 
die dabel Insgesamt am besten abschneldet, Wenn 
also jeder einmal gewinnt, entächeidet das bessere 
Torvorhältals, 


im Vorjahr, als die erste Gaumelsterschaft- im 
Fußball des Warthelandes in Litzmannstadt ausge- 
tragen wurde, wären bekanntlich die Luftwaffe Po- 
soñ und die TSG. Litzmannstadt 07 die Endaplel- 
‚gomor, Damals gewann Posen nach dramatischem 
Kampf erst in der Verlängerung knapp und glück“ 
lich mit 4:9 Toren, Belde Mannschafton konnten aus 
begreiflichen Gründen in dionam Jahto nicht Ihre 
damalige Spiellöhe halten und mußten anderen den 
Vorzug lassen. 


Ubrigens haben sowohl der DSC, Poren als auch 
die Polizei Litzmannstadt die Meisterschaft nicht im 
Handgalopp erobert. Die Posenor hatten lange In der 
dortigen p olnen gleichwertigen Konkurrenten, der 
orst Im entscheidenden Stadium ähgsachüttelt wars 
den konnte. Noch achworer hatten ok die Litzmann: 
städter Polizisten, die in den drel ersten Spielen 


gleich zwei Niederlagen einstecken mußt: 
aber Jedes“ wellere Trelfen glatt gewannen 
auch nicht verschwiegen werden, daß ihn 
der Umstand neht half, dad die liebe Konkurrenz 
immer neue Spieler verlor, während man selbst yare 
hältnismäßlg ungestört am Aufbau dor Mannschaft 
arbeiten konnte. Houte ist die Bif jedenfalln in einer 
derartigen Verfassung und hat auch in den letzten 
Wochen immer wieder bewiesen, daß sio mit Abs 
stand ala die beste Mannschaft dos östlichen Wars 
tbegauan bezeichnet werden kann. Wir siid jeden« 
falls der Überzeugung, daß es borelts In Posen alnan 
großen Kampf geben wird, duf Vermutlich eine 
Woche später in Litzmannstadt eine weltere Stal« 
gerung erlebt, 

In Litzmannstadt selbst stelgen awel Spiele der 
Bezirksklasse, und zwar bolde au! dem Platz an der 
Böhmischen Linie, Die Geyner heißen Stadisport- 
gemeinschaft — Polizei Schlarats, Spörigemelsnchaft 
der 44 — Luftwalfo Litzmannstadt, In beiden Fällen 
stonden sich die Gomer vor kurzer Zeit baralıs 


gegenüber. Die Polizei Schlerats brachte daheim das " 


Kunststück fertig, dat Stadisportgemelnschaft elnan 
Punkt abzunehmen, dürfte aber nun um 11 Uhr kaum 
an einer Niederlage vorbeikommen. Ebenfalls rech- 
non wir um 15 Uhr mit einem Esfolg dor 44, die vor. 


einigen Wochen die Bultwaffe mit 6:1’ hezwang, nun 
aber sicherlich hart au kämpfen bai yà 


Aus dem Wartheland 


Gauhauptistadt 


Ein polnischer Saboteur hingerichtet, Der 
durch das Sondergesicht in Posen wegen 
Wirtschaftssabotage zum Tode verurteilte pol- 
nische Ländarbeiter Jan Zak aus Birkendort, 
Kreis Koston, ist am 24. März hingerichtet wor- 
den. Zak hatte während der Kartoffelernte eine 
Kartoffelrodemaschine durch Ablösung eines 
wichtigen Teiles für mehrere Tage unbrauchbar 
gemacht, 

Osibewährung statt Reifeprüfung, (Eig. Met- 
dung.) Hundert Abiturientinnen aus versch 
denen Gebieten des Reiches, die während der 
vergangenen zehn Wochen zur Umsledlerbe 
treuung im Wartheland eingesetzt waren, wur- 
den in Posen im Rahmen einer Felerstunde aus 
ihrem Osteinsatz wieder entlassen. Im An- 
schluß an die Arbeltsberichte der Mädel rich- 
tete Gaulelterstellvertreter Schmalz an sie 
den Appell, ihr lebendiges Erlebnis vom deut- 
schen Osten, dem Menschen im übrigen Reich 
wieder zu vermitteln, damit dor Ontgedanke 
und die Verpflichtung zu dem neugewonnenen 
Land in den breitesten Schichten unseres Vol- 
kes Wurzeln schlage, In Anerkennung ihrer 
Bewährung während des Einsatzes wurde sämt- 
lichen Mädeln das Reifezeugnis ohne 
Prüfung zuerkannt, 


Konin 

schw. Feldgrau war Trumpi! Der Tag der 
Wehrmacht wurde auch in der Kreisstadt Ko- 
nin dank der guten Zusammenarbeit zwischen 
Wehrmacht, Partelorganlsationen und Bevöl- 
korung zu einem vollen Erfolg. Stand das 
Straßenbild am Sonnabend schon ganz im Zel- 
chen dieser engen Zusammenarbeit zugunsten 
des III. Kriegs-WHW,, so brachte der Sonntag 
mit den Vorfübrungen der Wehrmacht den 
Höhepunkt. Neben den Belustigungen für die 
Kinder, die allzugerne in die Künste des Sol- 
daten oingewelht werden wollten, wurde der 
„Angriff auf Konin” zu einem Erlebnis und 
gleichzeitig zu einem Erfolg für die Sammler, 
die ihre Büchsen gerade hier füllen konnten, 
Ein Kameradschaftsnachmitiag beschloß die 
Vorführungen und legte noch einmal Zeugnis 
von der engen Verbundenheit der Bevölke- 
rung mit ihren Soldaten ab, 


Leslau 

Straflager für aufsässigen Polenjungen. Vor 
dem Sondergericht hatten sich die I8jährigen 
Polen Eugeniusz Grochowski aus Kutno und 
Szczepan Kujawa aus Wartlibrücken zu ver- 
antworten. Sie hatten sich mehrfach ihren 
volksdeutschen Arbeitgebern nicht gefügt und 
auch vor Tätlichkeiten nicht zurückgeschreckt. 
Die Angeklagten wurden zu je acht Jahren 
Straflager verurteilt, 


Die finanzielle Betreuung unferer Umfiedler, 


Unfere Jugend ftellt die eifrigften LeferO 


Besuch bei der Volksbücherei in Zgierz | Kriegsbücher sind am allermeisten gelragl 


In zwei Räumen 
ehemaligen Stadtverwal- f 
tung in Zglerz ist die 
Volksbüicherei unterge- 
bracht, In einem Raum, 
der hell und freundlich 
ausgeschmückt ist, hat 
die Betreuerin der Volks- 
bücherel, Frl, Höse, beide 
Hände vol! zu tun, um 
den vielseitigen Wûn- 
schen der zahltaichen Le- 
ser nachkommen zu köti- 
nen. Uber 600 Bände be- 
sitzt die Bücherei neit 
ihrer Einrichtung im No- 
vomber vorigen Jahres, 
darunter etwa 150 Ju- 
gendbücher, So sind es 
auch in der Hauptsache 
Jugendliche, die die B3- 
cherei In Anspruch neh- 
men. Aber auch bel den Erwachsenen, die jetzt 
in Kriegszeiten weniger Zeit zum Lesen haben, 
erfreut sich die gute Auswahl der Bücher stoi 
gender Beliebtheit. So werden bereits etwa 100 
Bücher in der Woche ausgeliehen, was bei dem 


Gemütliche Lesestunde 
(Aufnahme [2] Meyer, Zgierz) 


prozentualen deutschen Bevölkerungsteil von 
Zglerz schon ein gutes Licht auf den Bil- 
dungshunger der Einwohner wirft, 
Neben den Büchern über die Entstehung der 


„Partei und des Großdeutschen Reiches sowie 


Aus dem Bericht der Deutschen Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschalt für das-Jahr 1941 


Die Deutsche Umsiedlungs+ Treuhand - Ge- 
sellschaft m.b.H, Berlin, die vom Reichsfüh- 
rer #4 als Reichskommissar für die Festigung 
deutschen Volkstums mit der Bearbeitung der 
vermögensrechtlichen Auswirkungen der Um- 
siedlung beauftragt ist, verzeichnete 1941 wie- 
derum einen bedeutsamen Zuwachs von 
Aufgaben. In Litauen, Laibach-Gottschee, Franl:- 
reich, Bulgarien und Restserblen wurden neue 
Umslediungen eingeleitet bzw. durchgeführt, 
und aus bereits bestehenden Umsledlungs- 
“gebieten, nämlich aus Estland, Lettland, Süd- 
tirol und Rumänien wurden weltere Umsledler 
und Rückwanderer in das Reich gebracht, Die 
Zahl der von der DUT. zu betreuenden Um- 
sadler erhöhte sich hierdurch bis zum Jahres- 
schluß auf, rund 750000, von denen etwa 
250000 Vermögensträger sind. Anderseits 
entstanden zusätzliche Aufgaben durch die 
Notwendigkeit, den Einsatz und die wirtschaft- 
liche Verwurzelung der bereits Umgesiedelten 
tatkräftig zu fördern, Schließlich mußte auf 
breitester Grundlage der Fortschritt des Ver- 
mögensausgleichsverfahrens erstrebt worden, 
und das Anwachsen der an die Umsiedler qe- 
leisteten Ausglelche auf 80,33 (17,74) Mil. RM, 
zeigt, das dieses Ziel im Rahmen des Mögli- 
‚chen erreicht worden Ist, Wiederum war die 
DUT, an zwischenstaatlichen Verhandlungen 
über die Durchführung von Umstedlungen und 
über die zwischenstoatliche Entschädigung der 
im Herkunftsgebiet hinterlassersn Vermögens- 
werte beteligt. 

Der erweiterte Aufgabenkreis brachte der 
DUT. eine Veränderung und Ausdehnung Ihrer 
Organisation, In Kauen’ wurde Anfang Ja- 
nuar 1942 eine Nebenstelle errichtet, die die 
Rücksiodlung der litauischen Flüchtlinge ver- 
mögensrechtlich betreut; da doron Einsatz im 
Gau Ostpreußen nicht mebr in Betracht kommt, 
wird die Nobenstelle. Zichenau aufgelöst, 
Im Laufe 1941 wurde nach Liquldierung der 
Außenstellen in Riga und Reval die Erstellung 
der Vermögensbilder der dortigen Umsiedler 
in dor Baltischen Abtellung in’ der Zuntrale zu- 
sommengefaßt; für die Sondorfälle von estnl- 
schen und lettischen Rücksledlungen richtete 
man in Riga aber wieder eine Verbindungs- 
stelle ein. Ähnliche Stellen in Bialystok und 
Lemberg sollen an Ort und Stelle tatsächliche 
Foststellungen über das von den Umsiedlern 


zurückgelassene Vermögen treffen, Weltere 
Dienststellen. sind in Laibach, Marburg und 
Veldes geschaffen worden. Für gewisse Sonder- 
aufgaben dient schließlich eine Verbindungs- 
stelle in Wien, während die Außenstelle In 
Bukarest noch die Zulassung von Nachzüglern 
und die Regelung des Abtransportes, auch von 
Umsiedlergut, zu betreuen hat. Ende 1941 be- 
standen fünf Niederlassungen in Posen, Dan- 
zig, Kattowitz, Innsbruck und Marburg, fünf 
Nebenstellen in Litzmannstadt, Zichenau, Kla- 
genfurt, Veldes und Rann, fünf Verbindungs- 
stellen in Riga, Lemberg, Bialystok, Wien und 
Straßburg sowie drei Außenstellen in Bozen 
(mit sieben Geschäftsstellen), in Bukarest und 
Paris, Die Beteiligung an der Deutschen An- 
siedlungs-Gesellschaft, Berlin, die die Schätzun- 
gen landwirtschaftlicher Objekte im Her- 
kunftsland und im Einsatzgebiet vornimmt, 
wurde im Zuge eine Kapitalerhöhung der DAG. 
auf 5 (4) Mill. RM. erhöht, Weiter wurde die 
Hälfte des Stammkapitals der im Dezember 
1941 gegründeten Verwaltungs- und Verwer- 
tungs-Gesellschaft für Baltenvermögen m.b H., 
Berlin, mit 0,25 Mill, RM. übernommen. Diese 
Gesellschaft betreut das von den Umsledlern 
in Estland, Lettland und Litauen zurückgelas- 
sene Vermögen als geschlossenen Sonderver- 
mögen des Reiches, 

Ausführlich geht der Bericht auf die Ein- 
satzbetreuung der Umsiedler ein. Es wurde 
dazu übergegangen, den vorläufigen Einsatz 
der gewerblichen Umsiedlo: tus den „älteren” 
Sektoren (Estland, Lettland, Wolhynien, Na- 
rew-Gebiot, Galizien und  Generalgouverne- 
ment) in einen endgültigen umzuwandeln, wel- 
ches Ziel vor allem in Wentpreußen und Obor- 
schlesien, aber auch im Wartheland gefördert 
werden konnte, Dor Einsatz der Umsiedler aus 
Bessarabien und Nordbuchenland wird, zumin- 
dost als kommissarische Verwalter, bis zum 
Frühjahr 1942, derjenige der Südbuchenländer 
bis Ende 1942 beendet sein, Zur Beschleuni- 
gung des Einsatzes der Umsiedler in städtl- 
schen Grundbesitz wurden bei den Niedorlas- 
sungen Vorbereltungsstäbe in verstärktem 
Maße eingesetzt. Bei der Landwirtschaft ezr- 
folgt die endgültige Einweisung In einen Hof 
durch einen Einweisungsentscheid des Reichs- 
kommissars, Der Einsatz der Umsiedler aus 
Südtirole erfolgte laufend. 


Die Kleinen wissen, was sie wollen 


über die „ahlreichen Bücher des letzten und des 
jetzigen Krieges, die am meisten entlichen war- 
den, kann man so ziemlich von allen bedeuten» 
den deutschen Schriftstellern und auch den 
Klassikern etwas erhalten. 


Romane, Reisebeschreibungen und Bücher 
über die Tierwelt und Weltpolitik sollen dan 
geistigen Horlzont der hiesigen Deutschen ev- 
weltern, Auch dient stets ein gutes Buch, mit 
Muße gelesen, zur Fortbildung aller Bevölke- 
rungsschichten. So wäre es zu begrüßen, wenn 
sich nicht nur einzelne dieser lehrreichen und 
billigen Büchero| bedienen würden, sondern da 
die Bücher ja für alle angeschafft sind, sollte 
Ja Deutsche in Zglerz davon Gebrauch ma- 
chen, 


Im zweiten Raum kann man sich in Ruhe die 
Verzeichnisse duürchschen, oder schon elna 
Kostprobe aus dem neu entliehenen Buch ent- 
Band, wozu der nette Raum geradezu oin: 
ladet, 


Eichenbrück 


Er wollte deutschen Beamten bestechen, Um 
‚einer angeordneten behördlichen Maßnahme zu 
entgehen, versuchte der Pole Stanislaw Plecho- 
wiak aus Holzkirche, Kreis Eichenbrück, einen 
Angestellten des Arbeitsamtes zu bestechen, in- 
dem er ihm Eier und Speck zum Kauf anbot. 
Der Beamte brachte den Polen zur Anzeige, 
Piechowiak wird sich vor dem Sondergericht 
zu verantworten haben. 


Welungen 


Sammelliste erfolgreich aufgelegt. Anläßlich 
des Tages der Wehrmacht wurde bei der Ge- 
folgschaft des Landratsamtes in Welungen 
außer der Büchsensammlung eine besondero 
Listensammlung zur Dokumentierung der Ver- 
bundenheit der Heimat mit der Wehrmacht 
durchgeführt. Diese Sammlung ergab das 
schöne Ergebnis von 533 RM, Ein stolzes Zel- 
chen freudigen Opfergeistes. 


Wirtschaft der £. Z. 


Ein Kamin verurfachte Großfeuer 


Bei einem polnischen Landarbelter In Ostras 
wek (Gem. Utrata) bei Lask, brach ein Scha+ 
denfeuer aus, das sich, durch einen heftigen 
Westwind begünstigt, in kurzer. Zeit auf elf 
Gehöfte übertrug. Den Flammen fielen Insge- 
samt sechs Wohnhäuser, sechs Ställe, neun 
Scheunen und neun Schuppen zum Opfer, 
Viele landwirtschaftliche Produkte wurden 
vornichtet, Der Gosamtschaden dürfte etwa 
20000 RM, betragen. Nach den bisherigen 
Feststellungen Ist der Brand durch einen 
schadhalten Kamin verursacht worden, 

In der Scheune eines deutschen Landwirte 
in Grönbach brach ein Schadenfeuer aus, 
durch das die Scheune, einige Futtermit- 
tel und landwirtschaftliches Kleingerät ver- 
nichtet wurden, Der Gesamtschaden beträgt 
zirka 2500 RM. Nach den bisher durchgeführ- 
ten Ermittlungen scheint vorsätzliche Brand- 
stiftung vorzuliegen, die sich gegen eine 
15jährige Polin richtet, 

In dem Schuppen eines wolhyniendeut- 
schen Landwirts in Tokary II, Gem. Kowale 
Panskle (Kr, Turek), brach ein Schadonfeuer 
aus, Durch starken Wind übertrug sich das 
Feuer auf die neben dem Schuppen befindli« 
che Scheune, Durch Funkenflug von der 
Scheune wurden noch angrenzende Gehöfte 
von dem Fouer ergrilfen, Insgesamt, fielen 
den Flammen vier Scheunen und drej Vieh- 
ställo von deutschen Landwirten sowie vier 
polnische Wirtschaften samt Scheunen und 
Ställen zum. Opfer, Neben den Gebäuden 
wurden größere Stroh- und  Futtervorräte 
sowie Jlandwirtschaftliches Klelngerät ver- 
nichtet. Der Gesamtschaden beträgt zirka 
20000 RM. Nach den bisherigen Feststellun- 
gen ist der Brand durch Funkenflug aus dem 
Backofen verursacht worden, 


Dietfurt 


Ein vorbildlicher Fremdenhof. In Anwesen- 
heit zahlreicher Ehrengäste, unter ihnen Regle- 
rungspräsident Dr, Burkhardt (Hohensalzay, 
wurde die neuzeitlich ausgestattete große Gaste 
slätte „Dietfurter Hof" Ihrer Bestimmung über- 
geben. Es handelt sich um einen vorbildlichen 
Fremdenhof, mit dessen Schaffung einem allge- 
meinen Wunsch Rechnung getragen wurde. 


Aus den Ostynxen 


Gnesen, GründungdesHeimatbun- 
des. Im Parkresaurant fand in dem bis auf 
den letzten Platz besetzten Saal die feierliche 
Gründung des Heimatbundes statt, zu dessen 
Führung in Gnesen-Stadt Oberhürgermeister 
Lorenzen, und im Kreise Gnesen Landrat Dr. 
Büttner, berufen wurden, 


Gotenhafen. Nach dem Genuß von 
Brennspiritus gestorben. Zwei Per- 
sonen zogen sich nach dem Genuß von Brenn- 
spiritus, den sie mit Wasser verdünnt hatten, 
elne schwerg Alkoholvergiftung zu. Als man 
sie auffand,, war einer von ihnen erblindet, 
während der andere keine Lebenszeichen mehr 
von sich gab, Der Arzt stellte den inzwischen 
eingetretenen Tod fest, Es kann nicht genug 
für die Gefahren des Brennspiritus gewarnt wera 
den, der nun wieder ein Todesopfer forderte, 


Die vierte Anordnung zur Schuldenabwicklungsverordnung 


Im Deutschen Reichsanzelger Nr. 72/42 Ist die 
vierte Anordnung der Haupttreuhandstelle Ost zur 
Durchführung der Schuldenabwicklungsverordnunig 
vom 28. Milrz 1942 erschienen, Die Schuldenabwlok- 
lungsverordnung vom 15. August 1941 (RGB). 1 
S. 516) bestimmte im Grundsatz, daß nach ihr be- 
stehonblolbende Forderungen gegenüber beschläg- 
nahmten oder kommissarlıch verwalteten poini- 
schen Vermögen im Reich einschließlich der eln- 
gerliederten Ostgeblete aus der beschlagnahmten 
Masse zu befriedigen sind; silẹ besagte aber noch 
nichts darüber, wann und in welcher Welse dics 
im einzelnen zu geschohen habe, Die näheren Bo- 
stimmungen hierüber enthält nunmehr die vor- 
genannte Vierte Durchführungsanordnung. Mit 
ihrem Erscheinen sind die bisher noch geltenden 
‚Anordnungen der Haupttroubandatolle Ost über 
die Betrlodirung von Forderungen gogen kommis- 
sarlsch verwaltete Betriebe vom 19, Juni 1040 
(Deutscher Reichsanzeiger Nr. 141/40) und 7, Junt 
A041 (Doutscher Reichsanzelger Nr. 133/41) autgo- 
hoben worden, 


Nach der Vierten Durchführungsanordnung 
sind von den kommissarlschen Verwalten bzw. 
Treuhandstellen nunmehr, diejenigen Ansprüche 
vorab zu erfüllen, die nach der Deutachen Kon- 
kursordnung ein Recht auf Aussonderung oder Ab- 
gesonderte Befriedigung gewähren würden (alto 
Insbesondere Tigentumsansprüche ünd Hypotho- 
kenforderungen, letztere aber nur, sowelt sie durch 
den Wert des Grundstücks gedeckt wind), Auch 
die In der Zeit der Verwaltung entstandenen An- 
sprüche sind vorab zu erfüllen, Die übrigen For- 
derungen dürften erst befriedigt worden, wenn 
der kommlasarische Verwalter einen Abwioklunge- 
status und gegebenenfalls, d, h. wenn die Masio 
zur Befriedigung aller Glubiger nicht aukreicht, 
einen Vertellunguplan aufgestellt hat und dieser 
von der zuntiindigen Treuhandstelle genehmigt ist, 
Die Gläubiger können Insoweit Nofriedikung erst 
verlangen, wenn das Abwloklungsverfahren ba- 
endet ist; die Verjährung dst entsprechend ge- 
hemmt, 


Alle Gilubigor haben, sofern es nicht offenkun= 
dig ist, nachzuwelsen, daß sje keiner polnischen 
Yolkszugehörlgkeit sind (auch keine Angehörlkon 
der Abteilung 4 dor Deutschen ‚Volksliäte). Für die 


Marum santi der Brofoiior? 


Denten Sie an das Eierkochen, liebe Frau, fagt 
der Profeffor, als er fieht, wie Frau X. die 
Kühenwäfche beig einweiht, Sehen Gie, in 
den Rüchenhandlüchern ift Fett und elweiß- 
haltiger Schmuß. Genau fo, wie nun beim 
Hübhnerel das Eiweiß beim Kochen gerinnt, fo 
wird diefer Eimeißfhmus in ber Rüchenwäche 
beim beigen Cinweihen auch fejt. Er feht fid 


alfo in der Wäfche feft — er brennt ein, wie 
man fagt. Die Folge davon ift: die ganze 
Küchenwäfhe befommt ein fhmubiggraues 
oder braunes Ausfeben, wird folieplid haut 
und brüchig und geht vor der Beit entzwei, 

Das ift der Grund, warum man Wäfhe nie- 
mals heiß einweihen darf, Das Einweich- 


‚waffer darf höchitens lauwarm fein. Dafür 


follte man die Wäfhe aber grimdlicher und 
länger einweichen, Man braucht dann nicht 
fo viel Wafchpulver und braucht auch nicht fo 
fange zu kochen und fo vielgureiben. Das alles 


Auszahlung an Ausländer sind besondere, Bestim- 
mungen getroften, 

Schließlich enthält die Vierte, Durchführungs- 
anordnung noch nähere Bestimmungen (ber die 
Schuldenabwicklung bel durchschnittenen polni« 
schen Betrieben sowie sonstigen Vermögen, die 
zum Tall im Roich und zum Teil im GenerulgoU« 
vernement liegen, 


Restliche Stickstoffzutellung 

Den , gemelnschaftlichen Bemühungen des 
Relchsstatthalters und des Landenbauernführers lst 
es gelungen, beim Reichsernährungsminister eine 
Menge von 3000 t Reinstiokatoft als Sonderzutel- 
lung für den Warthegau zu erwirken, Dieser Stick- 
stof wird in Form von leichtlöslichem Dünger ge- 
lietert, Die hierfür ausgeatellten Sammelscheine 
Jauten über schwofelsaurea Ammoniak und Kalk= 
ammonsalpeter, Neben. diesen 219; ligon Stiokstoff- 
düngemitteln wird ein Posten. Ammonsultatsalpo- 
ter, der 200;1gen Stickstoff enthält, zur Vertellung 
kommen. 

Die Kreisbauernschaften haben Inzwischen von 
der Landesbauernachaft die hierfür erforderlichen 
Sammelschelne erhalten, Die Zuweisung an die 
Krefsbauernschaften Int Im Verhältnin zu den bis- 
her im Düngejahr 1941 zugetellten Stickatoffmengen 
erfolgt. Es sol gleichzeitig vermerkt, daß die Gü- 
tiakelt Sammelscheine dieser Zuweisung am 30. April 
1943 abläuft, d. h, bis zu diesom Termin müssen die 
Sammelscheine beim Stickstoffsyndikat vorllogen. 
Wogen der Ausgabe dieser Stickstoffmenge an die 
Inndwirtschaftlichen Botriobe Int auferlegt worden, 
dad slo in erster Linie für Wackfrüchte und an- 
dere Intensiykulturen vorgesehen sind wobel zu 
borieksichtigen ist, daß die zunltzlichen Gemüne- 
anbauflächen bereits elno Stickstoffnonderzutellung, 
erhalten haben, Ihre Zuweisung ist über die Bẹ- 
zirkslolstungsausschünse für Gemüse und Obstbau 
vorgenommen worden, 


Ernennung zum Wehrwirtschaftsführer 

Der Gauwirtschaftsborater tor a, D. Paul 
Batzer wurde durch don Relchswirtschattsmint- 
stor zum Wohrwirtschattsführer ernannt. Der Gaus 
teltor und Reichstatthalter händigte Senator a, D. 
Batzer die Ernennungsurkunde aus und boglick- 
wünschte Ihn zu dieser Khrun, 


führt dazu, baf Die Mäfche lebten Endes länger 
hält, Und wie wichtig das gerade heute ift, 
wiffen wir ja alle, weil wir heute nicht fo otet 
MWäfche anfchaffen können — nicht wahr? 

Haben Gie es au fchon mal erlebt, dah en 
ehtfarbiges MWäfeteil im Wafchteffel ausge» 
laufen ift? Die Farbe Zieht dann auf bie 
"anderen Teile und ift nicht mehr zu entfernen, 
Woran liegt das? Es ift Stärte mit in die 
Kochlauge getommen! Weichen Gie deshalb 
Stärtewäfche befonders sründlih ein, aus 


"beiten in einer Wanne für fi, 


25. Jahrg. 


FAMILIEN- 


OQ Wir haben una verlobt; HANNI 

ZACKOLL/Krüger, ULRICH Al- 

BERT KORNIG, Kaljsch — Wup- 
pertal-B., den 4. 4, 1942. 


Litzmannstädter Zeltun 


g — Sonnabend, 4. April 1942 


ANZEIGEN 


oo Es grüßen ale Vermählte JU- 
LIUS HORNBERGER und Frau, 
ALICE, geb. Wacker. Litzmann- 
stadt, Hermann-von-Salza-Str, 4, 


LEON BECELLA, ELLI HEU- 
CHERT- geben ihre Verlobung 
bekannt. Litzmannstadt, Ost- 
Bhi: åtte, de 4. 10: 


OO Dle Vermählung Ihrer Tochter 
MELLI mit Hern WILHELM 
HESS beehren sich anzuzeigen 
Fritz Link und Prau, Die stan- 
desamtliche Trauung findot heute, 
11.45. Uhr, stalt, Litzmannstadt; 
Langeoog 37, Stalowa Wola. 


Thre Vormählung geben be: 
CO kannt; MARTIN LIENHARD, 
Leutnant d. Schp, und $4-Unter- 
aturmlührer, WALLY LIENHARD, 
geb, Borg, Litzmannstadt, den 4,4. 
1042, Böhmische Linie 70, 
œ dhre am 4, 4. 1942 um 17 Uhr 
in der evang, Kirche zu Litz 
mannstadt-Erzhauson alatt!ndande 
Vermählung geben bekannt: Al- 
PRED LEWALD, BRNA LEWALD, 
gob, Kother. 


OQ Ihre am 0, 4, 1042 In Großbosch- 
pol atattlindende Vermählung 
vn bekannt: Architekt MAT- 
'HAUS ENGEL und CHARLOTTE 
BTRELOW, Litzmannstadt SW. 12, 
Straße Josels des Deutschen 32. 


GERT, 91.3, 1042. Unser zwelter 

Kriegsjunge lat da, In danke 
borer Freude: Frau Hertha, 
geb, Kit, Stephan vonKos- 
lowaky, Lilsmannstadt, Don: 
ziger Straße 46/0. 


Es hat Oott dem Allmächtigen ge- 
fallen, am 2, Aprii 1942 meine 
teure Oattin, unsere helfgellebte 
Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin, Ofoßmutter und Tante 


Natalfe Lulse Helm 
geb. Dlalaschewitz 


nach schwerem Leiden durch einen 
sanften Tod zu sich zu nehmen. 
Die Überführung der, Entschlafenen 
vom Trauerhause, Spinlinie 203, 
aws mach der Leichenhalle das 
uen ev. Friedhotes, Artur-Melster- 
Strabo (Wiesnerstraße), findet am 
4 d M, um 17 Uht, die Bontat- 
tung am nächsten Tage um 18 Uhr 
statt. 

Die tlofbetrübten Hinterbllobenen. 


Am 2. 4, hat en dem Herrn gefal 
len, melno Inniggellebte Gattin, 
meine gute Mutter, Schwiegermutter $ 
und Großmutter 


Marla Prietz 
gob, Schulte 

{m Altor von 61 Jahren von Ihren 
Lelden zu erlösen. 
der leben Entschlai 
Montag, dem 0, 4., um 18 Uhr von 
der Leichenhalle des er, Priodhotes 
in Zgierz aus statt, 

Im Traves 

amuna Prietz, Hugo Neumann, 
th Neumann, ged; Prietz, Ve 
nika, Margareto und Harald. 


Am 1, April 1942 yerschled nac 

langem, schwerem Leiden meine $ 

Mebe Oattin, Muttor, Schwester, 
Ü Schwägerin und Tante 

Eliriede Palme 
p inor 

{m Alter von 44 Jahren, Die Be- 
ordigung der Entschlafenen tindet 
Sonnabend, den 4. d, My um 15 
Uhr von der Kapelle des ev. Pried- 
hotes in Doly aus statt, 


den Hinterbilel 


Dio trai 


Danksagung 
Für die vielen Bewelse herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung un- 
serer lieben, unvergeDlichen 


Olga Trottuer (Troszozynska) 
sagen wit allen unseren herzlich“ 
sten Dank, Insbesondere Herrn 
Marter Oradolewskl für die trost- 
reichen Worte, allen Kranz- und 
Blumenspendern sowie, allen, die 
der Helmgegangenen die letzte Ehre 
erwiesen. 


die rauornden Hinterbliebenen. 


Am Donnerstag, frühmorgens 3,90 
Uhr, verschled sanft In Oott, vier- 
undlüntzlgjährig, unsere gute, un- 
vergeßliche 
Schwester 

Martha Boksleltner 
Indeschwonter 
l Trinitatis, 
Ihre Beisetzung erfolgt am Montag, 
dem 6. April, um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des alten evang, 
Friedhofes M tt. 


Dio Hinterbil 


Für die vielen Bewelse herziicher 
Teilnahme beim Heimgang unseres 
ileben Arme Pletschmann sagen wir 
allen unseren herzlichsten Dank, 
besonders dem Gnuredner Hacken- 
bräuch, dem Leiter der Ortsgruppe 
Sporthalle, Nickel, den Mitgliedern 
‚der NSDAP. sowie allen Kranz- wnd 
Blumenspendern, 


Die trauarnden Hh 


m nn 
Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr. M, und 
A, Krleger, 
vorm. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Heinrich -Straße 80 
Ruf 149-41. Bei Todesfüllen wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 


Bestattungsinstitut 

Josel Gärlner & Co, 
Litzmannstadt, Zentrale. Hoor- 
straße 19, Filiale: Adolf-Hitler- 
Strabo 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gogründot 1888. 


OFFENESTELLEN 


Wir suchen Werbe-Mitarbeiter für 
den Abschluß unserer hochworti- 
gen Tarife für alle Berute, Kran: 
iengeld- und Krankenhaustage- 
geld-Tarlfo_sowi6 unsere unübar- 
trolfenen Zunatz-Tarife für alle 
Soxlalversicherten. Geboten wird 
Direklions-Vertrag mit festen Bo- 
zügen, Abschlußprovislonen usw. 
Arbeitsireudige zielhewußte Her- 
ren, die allen Anforderungen. el- 
ner planmäßlgen Werbung gos 
wachsen sind, wollen Beworbun- 
gen richten an Dje Hanne, Kran- 
kenschutz V, a, G, in Hamburg, 
Hamburg 1, Steinstrade 


Bilanzbuchhalter, atundenwo 
wie ein Kontorist werden sofort 
esucht, Litzmannatadt, Stadtsled- 
ung, Von-Pleitenherg’Sisade 80, 
W. 6, Ruf 233-73, Verbindung mit 
Linie 11, Vorzustellen Sonnabend 
und Montag von 14—10 Uhr und 
worktogs von 18—20 Uhr. 38789 


Wir suchen tebenberufliche Mitai 
beiter für die betriebliche Werba- 
arbeit für unsere Tarife für allg 
Berufe, innbonondere für unsere 
Zusatz-Tarifo für Angestellte, die 
gegen einen monatlichen Beitrag 
von 2,20 RM. vorbildliche zu 
liche Leistungen zu den Lelstun- 
gen der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung gewähren. Damen und 
Herren, die zur Mitarbeit berelt 
sind, wollen sich wenden an 
Die Hanse, Krankenschutz V, a G., 
Hamburg 1, Steinstraße 5. 
Texiil-Unfernehmen 

micht für söfort 1 Betriebsabrech- 
ner (Kalkulator), 1 Bilanzbuchhal- 
ter mit Kenntnissen des nouzeit“ 
lichen Rechnungswesens (Konten- 


rahmen). Angebote unter 1798 
an die LZ. erbet 
Büromaschinenfabrik 
sucht mit dem Sitz In Litzmann: 
stadt für das dortige Gebiet 
oinen deutschen werlösen Mit- 


arbeiter mit polnischen Sprach- 
Kenntnissen gegen Gehalt, Provi- 
sion und Spesen. Angebote un- 
ter 1799 an die LZ. 


er E E a ee an 
Spediteur von hiesiger Speditlons- 
firma gesucht. Angebote unter 
6541 an die LZ. erbeten, 38779 


Deutsche Piörtner solort gesucht 
für Ausblldungswerkstätten des 
Reichsluftfahriministerlums Im Ge- 
noralgouvernement. Bewerbungen 
sind zu richten an die Ausbil- 
dungswerkstätten des Relchnluft- 
fahrtministeriums in Litzmann- 
stadt, Askanfersträße 34/36, Fern- 
suf 213-95, 


——— 
Kirchliche Nachrichten 


— 
St-Trialtatls-Kirche, am Deulschlandplatz, 
Ontersonntag 6.00 Frühgottesd,, P. 
sche 9.00 Oottesd, für Wehrmacht 
und ilgemeinde, Standoripfr. Dex; 
10.30 Hauptgottesd, ‚mit Feler des hl. 
Abendmahle, P, v. UngormSternberk; 
14.30 Kindergottesd.; 10.30 Konlitma. 
tion der Osmelnde Grabieniec, P, Tedlz. 
Ostermontag 10,30 Oottosd,, P. Wudel; 
13,00 Taulgoltasd, Mittwoch 10.30 Bi- 
beistunde, P, w. Unpern-Stornberg: 
Freitag 10.00 Prüfung der Kontirman- 
al Alu imk; 


gruppo, P, Wudi mka» 
, Schlagetrstt, Ostersonntag 
Yikar Maib, Mittwoch 


. Zdrowia, 
f, u 
Wudel, k 


StJohannis-Kircha, Könlg-Helnrlch-Stt, 00- 
Ostersonntap, d. B. April, 6,00 Früh- 
Kotiesd., P, Dobersteln; 10,00 Haupt: 
kottesd, mi Feler d, hi, Abondmahles, 
P. Taube; 12.00 Kindergottesd, P. DO“ 

Ostermontag, d. 6, April, 
10.00 Konfirmation der Miächon, P- 

Dobersteln, Dienstag, d. 7, Anri, 10.00 

Aum Frauenbund, P, Dô- 

0 dortselbat Mölferstunde, 

Preitag, 4. 8, April, 

‚Konfirmanden, P. 

, Sonnabend, d: 9. April, 17,30 

ichte für dle Konfirmanden, P. Taube; 

inschaft, P. Dober: 
am Dienstag Und 

t, P, Dober- 


moln, 
‚Sonnaben 
Karishot, Ostersonntag, Q. 
7.00. Prühgotiosdienst, Pastor 
10.30 Fosigottend,, P. Eilagor; 12. 
Kindergoltasd,, P. Bitinger, Ostermi 
tag, d 6, Aprii, 10.90 Goltesd., P. 
Taube. Freitag, d: 10. April, 10. 
Frauenst,, P, Ettinger, 
St.-Mattnäl-Kirche, Agolhiiltior-Str. 283. 
1. Ostertolertög 8.00  Auferstehungs" 
potted, P, A, Zundel; 10.00 Haupt: 
wortesd. mit hi, Abendmahl, P. A. LÓN- 
ler, 15.00, Kindergotiesd,, P. A, Zun: 
del. 2. Omerteiertag 1000 Koniirma: 
tlon der Koobén, P, A. Zundel; 159 


z 


«| vang, 


Prodigtstatlon, Amrumstr. 
10,30 Kindergottesd, 
Zundel; 17,00 0 
Dlakontssunhaus-Kiloabothkapalle, 
strade 42. Oslersonntag 8.00 Auf 
stehungsgoltesd.; 10,00 Gottesd, Oster 
montag 10,00 Gottend,, P. B. Löffler, 
st-Michaellä-kircho, 1. Osterfeiertäg 8.00 
‚Auferslchungsgoltesd,; 0.30 Beichte; 
10,00 Oottesd, m. hi, Abendmahl, P. 
A. Schmid; 1130 Kindorgottesd, 2, 
Osterfelertag 10,00 Goltesd, Pı 
Schmidt; 13.00 bis 10,00 werden die 
Taulen vollzogen, Donnerstag 18:00 
Frauenbilbelstunde, 
Ey.luth, Kirche Erzhausen, Ostersonntag 
8.00 Aulerstehungsgoffesdienst; 19,90 
Hnupigottesd,, P. Sauerbrel; 12.00 
Kindergottesd, Kifingshnusen 8,30 Oot- 
tosd., P. Sauerbrel, Ostermontag 10.00 
Kontirmatlonsgottesd. mit Abendmahl, 
Delchte um 9,00. Um 15.00 werden 
Taufon vollzogen. 
Oomeinde zu Pablanlee, Oster- 
sonntag 600 Auferstähungspoltesd., P, 
Horn) 7.30 Auferstehungsgottasd, auf 
d. Frledhot, P, Horn; 10.00 ies 
P, Müller; 11,90 Fostgotte: 
Kinder, P, Müller; 10,00 Fi 
hung, P. Hota t, Pred. M 


Abendmahl, P. Horn, Mittwoch 19,00 


Pred, Müller. Gottesdienste: 

jam Londe: a roonntag 

N P, Winger, So. 

towka., O: L30 Oottosd. 
m, hi. Abendmahl, P? Morn; 12.00 


Kinderit, P. Morn, Könlgsbach, Oster 
montag 10,30 Oottesd, P, Müller 
12,00 Kinderst,, P i 

Dienstag. 17.00 Hausanda 


Alte 


ag 1 

imetallwog 7. 1. Ontertng 19.00 
Osterfelos, 2. Ostortag 9.00 Oebeist, 
itzmannstadt-Sld, Danausir, 48. 1, 
Ostertag 0.00 Auferstehting; 
< 18,00 Osterlelor (Bvan- 
2, Ostertag 9; 


0 Debeist,; 
d, Freitag 19.00 Bibel: 
Litzmannstadt-s0d, Norderney- 
15,30 Osterfelar, 
e 7. 1. Obter 


Evang, Dridergemalnen: » Litzmannstadt, 


montag 10,00. Hauptgottesd, m All X 


5 15,00 Festgottesd. Pir, Kautz. 

15,00 digt. 
5,00 00- 
i P, Böttcher, Pit, Kautz. 
Johħannisstr, 8. 1. Oster 
‚00 Auferstehungsfel 


Mildner. Donnerstag 
Pir. Hlldner. Zdunska-Wo| 
straße. 2, Osterfelertag 
gottosd,, Ptr, Hildner, 

Kathi, Mi-Krourkirche (Ecke Melsterhaus- 
u KönigHelneich-Ste). Heute 10.00 
Auferstehingsteler. Ostorsonntag 7.00 
Prühmesse mit $egon; 9,00 HL. Messe 
mit Gemelnschaftsgesang: 10,00 Wehr, 
machtottesd.; 11,00 Amt für welßtut 
Katholiken (Kapelle); 13.00 Spktmens 
15.30 Vesporandacht. Ostormontag wle 
am Sonntag. Altersheim, Schlageter- 
sirate. Sonntag 8.00 Hl. Messo, Ste 
‚Antonlus-Klrche, Al hotar, OSIOT 
sonntag u -montag 10.00 Amt mit 
Predigt, 

Pablanlen, Marienkirche. Sonntag, 10.00 
Oottesd. tir Wahrmacht und Zivil, 

Konstantinow. Sonntag, 12:00 Osteramt 
mit Predigt, 

Mileschki. Sonntag 12,00 Osteramt mit 


Predigt, 
fan Ostermontag, 11.00 Amt mit 


kathe. _Teinltatis-Kirche, 
sonntag 9,00 Auferstehungafeler 
und Osteranit; 9.00 HI. Mosè; 10.30 
Hochamt mit Predigt; 15,00 Werner. 
Ostermontag 7,30 Frühmesas; 9,00 Mil, 
Mi 10,39 Hochamt mit Predigt u. 
5.00 Vesper, 

Kirche, Ontersonntäg 
anschließend 
(ir. Wordl- 
i Prünmesse 


Zdun! 
0 


um 8 Uhr; Hoi Uhr, Werk- 
Oottesd um 8 Uhr, 
Wolungen St,.Prat torrkircha Mr 


deutsche Katholiken, 8. 4. 1042, Qot 
tendienste um 8 Uhr, 0,30 und 11 Uhr 
Hochas 

Ostersonntag 10,00 Feste 
nottnd. mit bi, Abendmahl, Pr R. 
Seezen, 

Kallsch, Evang.luth. Kirche, Ostersonn- 
tog 0,00 Auforstehungsgoltend., P. Mar 
crowskl; 10.00 Tontgoltesd,, P. Mi 
czewski; 11.30, Kindergottesd. In dor 
Kirche, Ostermontag 10.00 Qoktesd, tir 
Wehrmacht und Oemelnde mit anschl. 
‚Abendmahlsteler, Wehrmachtpfr. Bez. 

Katlsch, kath Kirche Marla-Hlmmelfabrt 
(Adoll-Hitier-Pläkz). Ostarsonntag: Aul- 
erstohungsfolor um 6.30, anschlieDend 
MI. Messe: um 10.00 Mochamt u, um 
10.00  Vesparandacht  Oslermontag: 


Apatontel 


Taulen, P/ A, Löltler. Matini 
Mittwoch 17,00. Bibelst,, P. A. Llller. 


"laendorttstr. 80. 1, Ontertelortn 
3.00 Auferajehungsteler; 10.00 Kinder 


Oottesd, um 8 u, 10 Uir, werktags 


il, (Koch sucht 
ta 


Großes Werk ín Litzmannstadt sucht 
in Dauerstellung zum möglichst 
baldigen Antritt Maschinenbuch- 
halter(innen), auch solche, die 
sich in kurzer Zeit einarbeiten 
können, lerner mehrere geübte 
Stonotypistinnen und Kontorlstin- 
nen mit Schreibmaschinekennt- 
nissen, mehrere Jüngere Kräfte 
für slatistischo Arbeiten, einen 
Sachbearbeiter für die Arbeltsvor- 
beroltung, vertraut mit Lago 
Lohn- und Auftragswesen, sow 
Statistik, für den baldige A 
stiegsmöglichkeit zum Gruppen- 
führer gegeben ist, mehrere BU 
hilfakräfte, Bewerber, nicht un- 
ter 21 Jahren, die mit Ihrer Frei- 
gabs rechnen können, wollon Ihre 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen u, Gehaltsansprüchen 
unter 1806 an dio LZ, einreichen, 


Gesucht selbständige Bürokraft mit 
Kenntnis des Kontenrahmens für 
Toxtilbatrieb mit etwa 120 Gefol: 
schaftsmitgliedern, Angebote un- 
ter 0578 an die LZ, 3881: 


Großen Werk In Litzmannstadt sucht 
für solno Abtellung Texlilbearbei- 
tung mehrere in der Spinnerei 
und Spulorel erfahrene Melster, 
Boworbor, die mit ihrer Preigabe 
rechnen können und möglichst 
sofort oder bald antretan können, 
wollen ihre Bewerbungen mit don 
üblichen Unterlagen, wie Zeug. 
nisabschriften, Lichtbild, Lobens- 
lauf und Gehaltsansprüchen elns 
zeichen unter Kennwort „Taxtil" 
1807 an die LZ. 

Litzmannstildter Kammgarnindustrio- 

werke, AG, Flottwellstr, 5, stel- 

len sofort ein: 1, Lehrlinge für 
den Spinnerelberuf, 2, Lehrlinge 
tür den Borut des Tndustriekauf- 
manns. Intensiva, gawissenhafte, 
fachliche und  Aligemeinausbil- 
dung in elgnen Unterrichtarkur 
men und olgener Lehrwerkstatt in 
engster Zusammenarbeit mit der 

DAF. Größtmöglichate finanzielle 

und sachliche Unt itzung,, Bel 

besonderer Eignung Freistolle bei 
der Staatl, Textilfachschule usw, 

Waltero Auskünfis erteilt der 

Lehrlingswart, 


Kontorlat(in), der deutschen Sprache 
mächtig, gesucht. Angebote unter 
6542 an die LZ, erbeten. 38780 


Zahntechniker für sofort gesucht. 
Ludwig Bloß, Dentist, Chadecz, 
Kreis Lestau. 38502 


‚Erfahrene Kassiererin, mit Steuer- 
sachen und Maschineschreiben 
vertraut, von elnor Apotheke In 
Litzmannstadt zum baldigen An- 
tritt gesucht, Angebote unter 
6488 an die LZ. 38720 


BREMER 
Gesucht auf ein kl, Landgut eine 
Stütze der Hausfrau, Angebote 
unter 6564 an die LZ. 38515 


Pllegerin von einer kranken Dame 
gesucht, Stadtsiedlung, Embach- 
straße 5, W. 18. 3880) 


Bade Belt EN eiL B AE 
Gesucht auf ein kleines Landgut 
eine Wirtschafterin, 
unter 6563 an die LZ. 


— 
VERTRETER 


Wir sind im Reichsgau Wartheland 
zum Geschäftsbetrieb zugelassen, 
Versicherungs-Verlreter, die mit 
ihrer Organisation die Werboar- 
beit für unseren Verein fördern 
wollen, werden um ihre Anschrift 
gebeten, Konkurrenzfähige Tarife 
für alle Berufe, Zunatz-Tarlie für 
alle Sozlalversicherten, Wir ge- 
währen Höchstprämien und Orga- 
nisationszuschünse, Die Hanso, 
Krankenschutz V, a. G. in Hams 
burg, Hamburg 1, Steinstraße 5. 


STELLENGESUCHE 


Toxlilkaufmann, 28 Jahre, kriege 
verletzt, in leltender Stallung 6l- 
nos Großbetriebes tätig, sucht 
aich in nur gute leitende Position 
žu verändern (Einkauf, Verkauf). 
Angebote unter „WK 487" an dan 
Obernchlesische "Warbebüro, Kat- 
towits, Johannosstraße 12, 


en m TE 

Deutsche aus dom Altielch, 28 Ju 
aus der Lodorbranche, bew. in 
allen Büronrbolten, sucht Stelle 
als Kontoriatin, Angebote unter 
1802 an die LZ. 


nd] 
Auf elnom Gut sucht Beschäftigung 
alleinstehender Älterer Deutscher 
mit bescheidenen Ansprüch 
ist bestens vertraut mit landwirt- 
‚schaftlichen Maschinen und deren 
Instandhaltung; kann auch alle 
schrift, Arbeiten, wie Buchfüh- 
rung und Schriftwachsel erledi- 
gon, Zuachr, u, 6562 an die LZ. 


en, en u A S 
Arbolt über die Feler- 

Zwei  Tanzassistenlinnen möchten 
nach Litzmannstadt umsiedeln 1. 
chen Anstellung in einer Tanz- 
hulo, Angob, u, 6556 an die LZ. 


Gebildete Deutsche In mittleren 
Jahren mit gründlichen Sprach- 
konntnissen (Deutsch, Polni 
Russisch) wünscht Betätigung als 
Ubersetzerin oder Ahnl, Ange- 
bote unter 6505 on die LZ. 


Übernehme stundenweise Kinfüh- 
rung ung, Überwachung der Ber 
trlebsbuchhaltung,  Selbatkoster 


nachweise u. Betriehsabrechnung 
Angebote unter 6574 an die L2. 


III oo 
VERPACHTUNGEN 


Der Kinobetrieb der Stadtvarwal- 
tung Lentschütz soll baldmög- 
licht verpächtet werden, Int 
essenten wollen sich mit dem Un: 
terzelöhneten in Vorbindung 
setzen, Lantschüls, den 31, März 


—— 
UNTERRICHT 


ne 
Berufserziehungswerk der Deutschen 
Arbeltsfront, Es beginnen dem- 
nächst folgende Lehrgemeinschaf- 
ten: Kurzschrift 1, Stufe (für An- 
fänger; Kurzschrift 4 Stufe (für 
Forlgedchrittene), Kurzachrift _ 3. 
Stufe (Eilscheift); Kaufmännisches 
Rechnen; Steuerrecht: Dar Rechen» 
schieber, Lohnabrechnung; Der 
nouzeltliche Brief; Warenkunde 
(Textil) für den Textil-Kaufmann; 
Borechnung der Zahnräder (für 
Techniker, Workmalster und Fäch- 
örbolter der Metall-Industrie); 
Baukonstruktionskunde; Techni- 
sches Zeichnen; Lehrgang für 
Metall-Legieringen, Anmeldungen 
sind sofort Melsterhausstraße 47 
(zwischen Spinnlinie und Danzi- 
ger Straße) vorzunchmen. Dienst- 
stunden: Montag und Donnerstag 
von 9—12 und 14—20 Uhr, Diens: 
tag und Froltag von 9—12 und 
14—18 Uhr, Mittwoch und Sonn- 
abend geuchlonsen. 

Englisch, Französisch, Ehemaliger 
Lektor Banting university of To- 
tonto / Onlario, Oststrade 72/6. 


MIETGESUCHE 


Deutscher (Altrelch), Kaufmann, 
sucht für sofort oder später sau- 
beren gut möbl, Zimmer, Preis- 

angebote unter 6566 an die LZ, 


Mom, Zimmer von alleinstchendem 
Herrn gesucht, Angebote unter 
6569 an die LZ, 


Deutsches Ehepaar (Altreich) sucht 
gut möbl, Zimmer, Angebote uns 
ter 6557 an die LZ, 30535 


Suche für solort 5—6 Zimmer und 
Küche mit allen Bequemlichkeiten 
zwischen Adolf-Hitler-Str, Mol- 
sterhaus- u. Osllandstr, Angebote 
Ruf 220.16 von 13 bls 15 Uhr. 


Angestellter, Doutscher (Altreich), 
sucht freundlich möbliertes Zim- 
mer, Angebote an Mikolal, Ro- 
bert-Koch-Straßo 26, 38792 


VERKAUFE 


Foto-Kamera, 9%X12, 75 RM., ver 
käuflich Scharnhorststraße 35, 
W., 10, von 14—17. 30799 


Vorkaufe: braune Sportjacke, gut 
erhalten, Gr, 40/42, für jungos 
Mädchen, 30 RM, i gr. dunkel-| 
blaue Damenhandtasche, neu, 28 
RM. Dietrich-Eckart-Str. 10, W. 8. 


Akkordeon, neu, 80—34, Reg., 650 
RM., verkäuflich, Angebote un- 
ter 6571 an die LZ, 33903 


Vier Stühle, ein Sessel, gepolstert, | 
neu, je 45 RM, zu verkaufen 
Friderlcusstr. 6, W, 34; 3870 


Zwei Abvatsfohlen, mehrere Milch: | 

Kühe und Ferkel gibt ab Staats- 
domäne Gora Baldrzychowska, 
Post Poddembitze, Ruf 30, Kreis 
Lentschätz, | 


1 | Deutsche Schäferhündin, Jung, ver! 


käuflich Oststr, 37/5, 
Vorsprache 10—11, 


Aus erster Hand! 
Handgemalte Kacheln, gerahmt u. 
ungerahmt, in Ol- und Aquarell- 
Ausführung, Oberbayern-Motive, 
t Wunsch auch andere Motive, 
sowie Stadtwappen 
mälde, etwa 2833; 
Querformat, sofort preiswert ab: 
zugeben. Angeb, u. 1808an die LZ. 
—_ 00 


KAUFGESUCHE 


mn 
Kinderdreirad oder Holländer sowie 
Kinderwäsche für vierjährigen 
Jungen kaufe, Angebote unter 
6545 an die LZ. 38507 


Dezimalwaage in gutem Zustande, 
bis 500 kg, zu kaufen gesucht 
Moltkestr, 147, im Schuh, 
Fornrut 163.50, \ 


Gebrauchtei Schrank, Sofa, Bottstel- 
le mit Tischchen, Toilette und 
Küchenkrodenz zu kaufen ga- 
sucht, Fernruf 203-92, 38A 


Polzmantel und Damenfahrrad ge 
sucht. Angeb, u. 6573 an die iz 


Kinderwagen, auch gebraucht, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6585 an die LZ. 308% 


VERLOREN 


Möglichst 
38840 


in der Straßenbahn, Linie 10, ver- 
loren, Der ehrliche Finder wird 
rebaton, dinse gegen Belohnung 


Schwarzfuchsfell in der Hermann- 
Göring-Straße verloren, Gegen 
Belohnung abzugeben Schlieffen- 
straße 56, W. 7. 38546 


'Vorläufiger Ausweis als Politischer 
Leiter der NSDAP, Nr, 2618 mit 
Lichtbild in Alexandrow verloren. 
‚Adolf Laehelt, Alexandrow, Grü- 
no Straße 21, 3003: 


Vorläutiger Ausweis Nr. 8 
Blockwalters der NSV, Ortägr, 
Blöcherpl Marlin Burchart, 

Moltkestraße 89/34, verloren. 


VERSCHIEDENES 


Austausch, Angestellter (Deutscher) 
di tadtverwaltung Posen (TVA. 
Gr, VIl) wünscht Tausch mit Ans 
gestelltem der Stadtverwaltung 
Litzmannntadts aus familiären 
Gründen (Aussicht auf A 
als Baamler. int gogobi 
schelten unter 0490 an, 


Vorachrittsmößlge Pläne von Ge 


1942, Der k. Bürgermeister In 


um 8 Uhr, 


Vertretung; Witt, 


Nr. 94 


Ein Wort über 
Henkel-Sachen! 


Sie sind enttäuscht, daß os Henkele 
erzougnisse mal nicht so reichlich 
gibt? — Wir verstchen das gut, 
bitten aber um Nachsicht, Im 
Krioge sind die Verhältnisse mite 
unter stärker als unser Wunsch, 
alle Hausfrauen ausreichend mit 
Wasch- und Reinigungsmitteln za 
vorsorgen. Eins steht aber fests 
Unsere Erzeugnisse werden nach 
wia vorin bowährter Gite geliefert. 
Halten Sio deshalb den Henkol- 
Sachen dio Troue, Einmal kommt 
auch Persil wieder — und dann 
‚gibt es koino Wäschesorgen mehr! 


Persil-Worke, Düsseldorf 
H U IMI ATA 


NSV-Einsatz ruft 
Mädel ua Frauen 


zur Ausbildung u. Beschtnigung als; 


Krankenschwestorn 

Fre a Tech am 

Kindergärtnerinnen 
Kindorpflegerinnen 
Kindergarlenhalterinnen 
Volkspilegerinnen 
Soziale Mitarballerinnen 
Haushaltshllien 

Für alle angegebenen D 

fortlaufend Bewerberinnen benötigt, 

Für Eieänzung eventuell tehlender 

Voraussetzungen kann Sorge gotra- 
gen werden, 


Oauteltung Wärtheland. tür 
Volkswohltahrt, Hauptsteile Wohle 
tahrtspflege una Jugenahllfe, Posen, 
Dr.Wilnis Straße 48. 


DIE MODE 


bringt Im AprilHoft: 


Die deutschen 
Modeschulen 


Was Wiener Häuser zeigten - Romane 
tische Hüte ~ Kostüme aus Nord- und 
Süddeutschland = Kleine Klelder = 
Pepita und Streifen in neuer Verar- 
beltung - WHW-Strdußchen modisch 
angewandt =, Die Modelrben 1942 


Preis RM 1.50 


Verlag Otto Beyer- Leipzig-Berlin‘ Wien 


J 


Gliederreißen 
Hexenschuß 


ABEL Dllafter wörmt heäftig. 
Dutch eine bedeutend gefelgerte 
Durchblutung det echrankten Stelle 
werden die den Hdhmerz vetura. 
thenden Stoffe fortoefchmemmt, 
‚Schon bald teitt Linderung und 
Deltelung ein. Saubere Anwen- 
dung, Meine Störung während der 
Arbeit. In Apotheken zu RM. 1.31.. 


Schutz i 
bel Erkältung, Orom aa 


Adoll:HilorSin 197 | 
Ruf 158-35, 158-36. 


Zur Aufbewahrung 


schäftsräumen. Aufträge unter 
‚0544 an die L2, 20504 


Ihrer Winterkleidung. 


25. Jahrg. 


Das große Märchenprogramm 
zum Osterfast! 
Heute 13 Uhr 
Morgen und Ostermontog 
10,30 und 13,00 Uhr 


Dornröschen 


Ein wundervoller Märchen Tonfilm 
noth Gebrüder Grimm 
Im Beiprogramm 


Kaspar und der Waldgeist 


CASINO 


Morgen 


RIALTO 
== CAPITOL = 


Gr. Jugendvorstellungen! 
Ostersonnabend 12.30 Uhr 
Ostersonntug 10.30 
Ostermontag 10.0 


s 
si 
„Mädchenräuber 


ein Pat-w-Patachon-Film 


Künstliche Augen 
fertigt nach der Natur 
AR und teist aim 


Auponk| 
Mark-Melbon - St 


Sprochrelt 8 — 
Ziugelansen bel K 


Landmaschinen- 
Reserveteile 


j 
f 
i 
í 
Es ist höchste Zeit # 
für Sie, die nötigen 4 
Reservetelle zu be- f 
stellen, H 

f 


Landbedarf 
Inn. Philipp Wolfi 


Adolf-Hitler-Straße 53 
Ruf 137-72 


nununnanunnanunnmn 


7 


für Sturm 

ismpon (mit fidssinen Mrennstorfen) 

wie System Masse, Maxim, Petromat, 
Alós und andere, 

tagen sod zu richten an; 


ZAR" A, G. 


BUSTRIEWERKI 


“Wanzen 


und sonstigem 


Ungeziefer! 
Eine wirksame Bekämpfung 
mit Spezialmitteln in 
Wohnungen 
Mietshüusern 
. Öffentlichen Gebiuden 
führt durch 
„Asid“ Serum-Institut 
O. mib. L 


AbteNung Vorealssalate 
und Schüüllngabekämpfung, 


Uiteranngtaet, Adott- Nite: 


als seilher sollten Sie Jetzt 
Ihre Zahnpasta verwenden. Es 
genügt ja zum Zähnepulzen 
eine ganz kleine Menge der 
vorzöglichen und pfeiswarlen 


Fer 


B S 45pr 
Na“ 25u45 


Blendax 


Litzmannstädter Zeitung — Sonnabend, 4. April 1942 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt 
Bühnen, Mollkostraße. 
Sonnabend, den 4. April 20 Uhr 
14. Vorstollung 1. d. Sonnabend 
Miete. Freier Kartenverkauf, Wahl- 
freio Mieto „Maß für Maß*, Lust- 
spiel von Willlam Shakespenre, 
— Sonntag, 5. April, 20 Uhr Freier 
Kattonverknuf. Wahltrele Miete 
„Glückliche Reis Operette 
von Eduard Künneke. — Montag, 
6. April, 15 Uhr jer Kurten- 
verkauf, Wahlfreie Miota „Der 
Grat von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehár, — 20 Uhr Freier 


Vorverkauf 1. d. Wahltreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den frelon 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
Tührungatag. 

Kammerspleie, Genoral-Litzmann- 
Strabo 21 (Siingerhaus). 
Sonntag, 6. April, 20 Uhr Froler 
Kartenverkauf  „Liebosbrlote*. 
Komödie von Felix Lützkendorf, 
Montag, 6, April, 20 Uhr Freier 
Kartonverkauf „Erstaufführung“, 
Bolo- Tanzabend, Toni Vollmuth, 
Christel Ebling. 


Reichsgauthenter Posen 


Wochenspielplan vom 4. April 
bis zum 12, April 1942, 
Großen Haus: Sonnabend, 4. April, 
20 Uhr, Wahlmiete, freier Kar- 
tenverkauf, „Die Verschwörung 
dos Flesko zu Genua“, Ostor- 
sonntag, 5. April, 20 Uhr, fr, Kar- 
tenverkauf, „Der Barbier von $o- 
villa”, Ostermontag, 6, April, 
16 und 20 Uhr, Wahlmfete, freier 
Kartenverkauf, „Dle lustige Wit- 
Dienstag, 7. April, 20 Uhr, 
Stammmiete Montag A, Wahlmiete 
u, fr. Kartenverkauf, „Der Barblor 
von Sevilla“, Mittwoch, 8, April, 
20 Uhr, geschlossene KAR,-Vor: 
stellung für das Reichsbahnkame- 
radschaftswerk, „Maske in Blau". 
Donnerstag, 9, April, 20 Uhr, Ir, 
Kartenverkauf, „Der Barbler von 
Sevilla, Freitag, 10. April, 20 
Uhr, geschloss, Vorstell, für die 
NS.-Gom, KaR, „Die Verschwö- 
rung des Flesko zu Genu - 
abend, 11, April, 20 Uhr, 
miete, fr, Kartenverkauf, „Tiel- 
land“. Sonntag, 12, April, 20 Uhr, 
Wahlmiete, freier Kartenvorkauf, 
„Maske in Blau", 


Kleines Haus: Sonnabend, 4, April, 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr, Karten- 
verkauf, „Der blaue Heinrich“, 
Ostersonntag, 5, April, 16 und 20 
Uhr, Dutzendkarte, fr, Karlenver- 
kauf, „Scampolo", _OÖstermontag, 
6. Aprili 20 Uhr, Dutzendkarte, fr, 
Kartenverkauf, „Die kluge När- 
Dienstag, 7. April, 20 Uhr, 
geschloss, Vorstell, für die Stadt- 
verwaltung, „Der blaue Heinrich“. 
Mittwocı April, 16 u. 20 Uhr, 
Gastspielpreise, fr, Kartenverkauf, 
Gastspiel Hilde Hildebrand, „Ein 
Mann fü; meine Frau". Donners- 
tag, 9, April, 16 u, 20 Uhr, Gast- 
spielpreise, freler Kartonverkauf, 
„Ein Mann für meine Frau", Frei- 
tag, 10, April, 16 u. 20 Uhr, Gast- 
spielpreise, freier Kartenverkauf, 
„Ein Mann für meine Frau". 
Sonnabend, 11, April, 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr, Kartenvorkauf, 
„Lisa, benimm dich”. Sonntag, 
12. April, 10.30 Uhr, Mozart-Mo: 

gonveranstaltuns; 20 U,, Gastspiel- 
reise, freior Kattenverkauf, „Ich 
heirate meine Tante", Urauflüh- 
rung, Jupp Hussels, 


me 
FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hiller-Strage #7. 15,00, 
17.45, 20.30 Uhr Erstaufführung 
„Zwischen Himmel und Erde“, 
Das große kilnatlerlsche Filmwerk 
der Ufa mit Werner Krauß, Glseln 
Uhlen, Wolfg. Lukschy, Martin 
Urtol, Paul Honckels. Spiellol- 
fung Dr, Harald Braun. Jugendl, 
nicht zugelasson, „Erdbeben und 
Vulkane“, Ufa-Kulturfilm, Heute 
bis Ostermontag, 19 Uhr: Mir- 
chenllim „Dornröschen“, An bel- 

Osterfelertagen auch 10,30 Uhr 


de 

Rialto, Moistorhausstraße 71. 10.00, 
17.45, 20,90 Uhr. Erstaufführung 
der Karl-Rittor-Fllms der Ufa, 
„Kadotten“ mlt Mathias Wiemann, 
Carsta Löck, Andrews Engolman, 
Theo Shall. Spielleitung: Karl 
Ritter, Jugendliche zugelassen, 


Dr große Wintersportlim mit 
dem Weltmeister-Ehepanr Baler. 
Jugendl. zugelassen. Ostormon- 
tag, 12,30 Milschenfilm® „Dorn- 
röschen“, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108 
Boginn: 15,80, 18.00 und 20.80 Uhr, 
Sonntags auch 19,90 Uhr, Erstauf- 
führung dos Tobls-Filns „Pedro 
soll hängen“ mit Heinrich George, 
Jacob Tiedtke, Marla Landrock, 
Humor und Tragik eng verknüpft 
= die holtere Welt des Südens, 
Flir Jugendliche nicht zugelussen, 


Gloria, Ludendortfstraße 7476. 
Werktags 15, 17.15 und 19,30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Leichte 
Muse“ mit Willy Fritsch. Jugondl. 
nicht zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80. 17.15. 
20 Uhr Kithe Dorsch, Hilde Krahl, 
Honny Porten In „Komddlanten*, 
Jugendl, ab 14 Jahre zugelassen. 
Jugendvorstollungen: Ostersonn- 
abend 12.30, Ostorsonntag 1 
Ostermontag 10.30 Uhr „Mi 
chenrläuber“. Ein Pat-und-Pa- 
tnchon-Film. 

orao, Sohlugeterstr, 55 (204). 14, 17, 
Uhr „Sein Sohn“, Jug. zugel, 


Dell, Busohlinfe 123, 17,30, 20 Uhr 
„Heimkehr Ins Glück“ mit Heinz 
Rühmann, Lulso Ulrich, Paul 
Hörbiger, Paul Holdomann u. a. 
Jugend). nicht zugelassen. Tiiglich 
oino Jugendvorstellung 


Magda Sohnelder und Viktor Staal, 
Jugendilohe nicht zugelnsser 


Mimosa, Buschlinle 178, Straßen- 
hahn 5 imd A. 15, 17.15, 10.30. 
sonnt, nuch 130, Sonntag mo- 
schlossene Varatallnngon, Ihr 
Toibhurar“ mit Magda Schneider, 
Paul Javor, Paul Kemp. Jugendl, 
ab 14 Jahre zugolaasen. 


Palladium. Böhmische Linie 10 
18.0. 1800, 00, Ab heute „Wir 
bitten zum Tanz“ mit Hans Mo- 
ser und Pau) Hörbiger. Jugendl, 
Über Mılnhre zugelassen. Beginn: 
16. 18. 20 Uhr. An Sonn- und 
Foleringen auch 12 Uhr, 

Muse, Dronlaner Straße 179, 17,90 
und 20.00 Uhr. am 1, und 2, Folor- 


Anna“ mit Franziska Kinz, Otto 
Wernicke. Hermann Brix, Elfriede 
Datzig, Für Jugend), nicht zuge- 
Jassen. Jugondprogramm 15 Uhr 
am 1. und 2 Feiertag, 10 Uhr 
„Pat und Patachon schlagen 
sich durch“, 

Roma, Heerstraße 84. Ab houte 
„Musketler Meter III“, Jugondl, 
über 14 Jahre zugelassen. Beginn: 
15.90, 17.30, 10.30. An Sonn- und 
Feiertagen nuch 11,30 Uhr, 


Pablanico — Capitol. Jugendvor- 
stollung 14 Uhr: „Die steben Ra- 
ben“. Um 17 und 20 Uhr: „Quax 
der Bruchpllot“ mit Heinz Rüh- 
mann. Fiir Jugendl. zugelassen, 
Feromündliche Kartenbestollun, 
gen können nicht mehr berlck- 
sichtiet werden, 


Löwenstadt, Fllm-Theater, 
„7 Jahre Pech“, Für Jug zugel. 
Märchenvorrtellungen „Heinzel- 
männchen“, „Der Wolf und die 
7 Geißlein“, „Der Schatz der 
Sioux - Indianer“. 
Kallsch, Lichtsplelhaus bis 6, April 
„Stukas", 
Kutno — Ostlandtheater 17 und 
20, sonnt. auch 14 Uhr bis 12. April 
Kutnoer Kulturwoche, 


KONZERTE 


Probe zum 7, Sinfonle - Konzert 
heute um 10 Uhr im Slingerhaus, 
Goncral-Litzmann-Straße 21, 


ARZTE 


Dentist W, Reinhardt. 


Zgierz/Gürnau, GlückstraBo 24. 
Eröffnung der Praxis am 7, April. 


VERSTEIGERUNGEN 


Frelwlillye Verstelgerung, Sonnabend, den 
4. April 1042, vorm. O Uhr, Frideri- 
cusstr, 10, im Mole, Nachlaßgegen- 
stände an Möbeln, Klelduug, Hausrat. — 
11 Uhr, Tauentzlenste, 12, W. 13, 
Nachlaßgogenstände an Wäsche, Haus- 
rat u, a, mehr, 


Eberhardt, Obergorichtsvollzichen, 


HANDELSREGISTER. 


Für djo Angaben In () wird oine Gewähr 
Mir die Richtigkeit seitens das Repi 
erichta nicht Nbernommen. 


Neuelntragungen: 


mannstadt, den 27, Oktober 1941, 


chen HRA. 792 „Kart Reich In Litzmann«| deren Prokurl 

Preen O VAE aonan stadt (Ostlandstr, 88, Uhrentachge-| redhtigt ist. Amtsgericht Litzmann. 
Uhr a Oatarma ta Fran In schitt), Inhaber Ist der Holdschmiode-| stadt, den 20. Mirz 1042, 

yn ormontag, IT „iM meister KarlArtur Reich In Litzmann-| w, Oroszkowakl's Erben, Litzmann: 

Zauber vorschnelter Borgo".| stadt, Der Eholrau Eise Reich, geb.| stadt (Qen. Liizmann Ste. 18), Die 


Kuðmaul, in Litzmannstadt, Ist Prokura 
eriellt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 13, März 1942, 

MRA. 798 Textligroßhandlung Theodot 
Ochme In Litzmannstadt (Dietkich-tike 
kart-Str, 10), Inhaber Kaufmann Theor 
dor Oehme in Liizmannsiadt Dem 


Kaufmann Rudolt Helmut Menge in 
Litzmannstadt Ist Prokura erteilt, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 13. 


März 1042, 

HRA. 796 Joset Ladurner, Litzmannstadt 
(Marktstt. 0, Oroßhandel mit Ob: 
nlse und Südfrüchtenj, Inhaber Kaul- 
mann Joset Ladurner in Litzmann- 
stadt, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
13; Mirz 1942, r 

HRA. 793 Lea Lipski] In Litzmannstadt 
(Ostlandstr. 140, Binzelhandel mit 
bensmitteln, Felükost, ‚Wein und‘ Spl- 
rituosen), Inhaber Ist der Kaufmann 
Leo Lipski in Litzmannstadt, Amtage- 


ticht Litzmannstadt, den 13, März 1042, 


tag auch 15 Uhr „Die Kellnerin] 


HRA, 
HRA. 733. Pranz Wagner & Co, 


Nr. 4 


HRA. 797: Schokoladen und Zucker- 
warenfabrik Helmut Donath, 
Volkswirt, Litzmannstadt (Oarten- 

Diplom-Volkswirt 

in Litzniannstädt, Der 
Ehefrau Oertrud Donath In Litzmann- 
stadt Ist Prokura eitellt, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 13. März 1042, H. 

HRI Emilio Sachs In Litemànn- 

(Heerstr, 32, Einzelhandel mit 
Lebensmitteln). Die Prokura dos Ou- 
stav Sachs ist erloschen. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 38, März 1942. |y, 

HRA, 802, „Gerhard Hildebrandt, Mal- 
lendau, Zweignlederlassung Litzmann- 
stadt" (Adolt-Hitler-$ir, BI), Inhaber 
ist der Kaufmann und Architekt Oer- 
hard Mldebrandt In Berlin. Willy 
Brede, Berlin, Ist Einzeiprokurlst, Er 
ist auch zur Veräußerung und Bels. 


Kartenverkauf, Wahifreto Mieto A stung von Orundstüoken ermlichtigt, 

„Maß für Maß“, — Dienstag, aTa norae en Amtsgericht Litzmannstadt, den 18, 

7, April, 20 Uhr Wohltreie Mi DE DE nnd ar UNE 7 | ha 11042, 

Vorst. 1, d. Deutsche Prauenwei önig-Heinrich-Straße 40. 16. | "aka, x mampskewerk Woldhorst|V 

„Das lotzte Abenteuer“, Schau) 17 im tanoch 19 Uhr Mat Gar Kaufmann Dakar 
» % r. sonnt. anch 19 Uhr| Inhaber int "der Kaufmann Oskar 

#piel von Alexander Maral. „Das Recht auf Liebe“ mit| Kiause In Waldhorst, Amtsgericht Litz 


mannstadt, den 18, März 1042, 
HIR.A. 803, „Chsar Böhm und Co.“ in 
Litzmannstadt (Schlagetarstr. 09, Vers 
trieb von Feuers, Luft-, Onsschutz und 
Sanltätsausrüstungen). “tfene Handelt 
mosellsc ir seit dem 18, April 1041. 
Die Gesellschafter sind: Kaufmann Ci» 
sar Böhm nnd  Mäschlneningenlaur 
Bruno Semiek belde in Litzmannstadt, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 29. 
Mlrz 1042. 
Veränderungen: 
„Oustay Leopold Eckart, 


u W. Qobr, Eckart" in Liter 

Patzer-Str, 5), Jee 
der Ossellschutter Ist nunmehr allein 
zur Vertretung der Oosellschalt or- 
mächtigt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 9, Februar 1042, 

HRA. 24775 (alt, Rog.).. Agenturen 0. 
‚Gunter und O, Leege in Litzmannstadt 
(Frledrich-Oobler-Str. ©, Verkaut von 
Maschinentellen, Nadeln und techn. 
Artikeln auf eigene Rechnung Deliter). 
Offene Handelsfesellschaft, Otto Oane 
ter Ist aus der. Gesellschaft ausge- 
schieden. Die otfone Mandeiskenell- 
schaft Ist mufgelöst. Oorhard Leoge 
Ist nunmehr Alleininhaber. Die Firma 


tungen", Amtsge- 

richt Litzmannstadt, den 7, März 1042, 

HRA. 18. „Eisen: und Stahlwarenhand- 
lung Gebrüder Flath“ in Pablanlce. 
Die Ouselischöfter Reinhold und Ri- 
chard Plath sigd jeder einzeln unter 
Ausschluß der Übrigen Gesellschafter 
žur Veriretung der Gesellschaft er- 
michtigt, Amtsgericht Litzmann 
den 13. Mirz 1942. 

HRA. 26 678 „Eduard Kummer u. Co," In 
bitzmannstadt (Ulrich-v,-Hutten-Stt, 7, 
Kauf und Verkauf von Autos und Mo- 
torrädern sowie deren Ersatztelle), 
Jeder Otsellschafter Ist nunmehr un 
beschränkt zur Vertretung der Gesell- 
schaft ermächtigt. Amtsgericht Litz- 
‚mannstadt, den 13, März 1942, 

HRA. 1318 (poln. Reg) „Och 
In Litzmannstadt (Büsch 
Prokura des Otto John in Litzmann 
stadt ist erloschen, Amtsgericht Litz- 

jännstädt, den 13. März 1042, 

27. „Carl Milpert & 
(Horst-Wessel-str. 
jalwaren und 


mit Koloi 


bensmittelh). Karl-Otto-Richard Hilpert 
ist durch Tod aus der Gesellschaft 
ausgeschieden. 


Die Kaufleute Reinhold 

it, beide in 
mannstadt, sind als persönlich hi 
tende Gesellschafter in die Ocsel 


schaft eingetreten, Jeder Gesellschat-| Mai 


ter Ist nunmehr aloin zur Vertretung 
der Gesellschaft ermächtigt, 
richt Litzmannstadt, d. 
HRA, 5905 (altes Reg.) Szaja Szac, Litz- 
mannstadt (Adel-ltier-Str. 33, Tex- 
Allwarenfabrik), Durch Verlügung der 
HTO, Treuhandnebenstelle Litziann« 


stadt, ist die komm, Verwaltung des | Schlepperplllige 


Unternehmens angeordnet, Zum komm. 
Verwalter Ist Here T. Zuckersuck ber 
stellt. Seine Befugnisse bestimmen 
sich nach der Bestallungsurkunde vom 
10. Apell 1041. Die Befugnisse der 
Prokuristen ruhen, Amtsgericht Litz- 
mannstadt, den 10; Mirs 1042, 
HRA, 74, „Klause und Wunderlich, mme 
dustrleofembau" In Litzmannstadt 


(Marktstr, 57), Die Firma ist goln- 
dert In „Industrleofenbau  Klause 
m Co", Der Gesellschafter Robert 


Wunderlich Ist aus der Oesollschaft 
ausgeschleden, Jeder Gesellschafter jat 
Aunnmche unbeschränkt zur Vertretung 
der Gesellschaft ermlichtigt, Amtsge- 
richt Litzmannstadt, den 10, 3, 1942, 
97 (alt, Reg) Firma „Apotheke 
Litz- 
mannstadt (Ludondortistr, D4). Der In 
kenieur Alfons Ludwig Triebe Ist wicht 
Gesellschafter. Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 10, März 1042. 
HRA. 128, Eugen Althausen, Textilkrol 


HRA, 511. „Mexander Kiingbei" Ani "handel, Lltamann (Adolt-Hitler-| Fabrik Zerbei: & Prenzlau, Litz- 
Litzmannstadt (Adolf Hiler Sit. 100,| Straße 80), Dem Kaufmann Nikolal| mannstadt, Schlieffenstraße 79, 
Einzalhaı mit Musikinstrumenten). | Franck In Radom und dem Kaufmann] Pernruf 115-12. 

Inhaber Kaufmann Alexander Kiingbeil| fugo Orahammer In Wien Ist derart 
in Litzmannstadt, Amtsgericht Litzr|  Gesamtprokura erteilt, daß jeder von | ENEW 


Ahnen in Gem 


Pirma ist goändert und lautet nunmehr 
„Aeskulap Apotheke, Inh. W. Orosz: 
kowski's Erben”, Durch Verfügung 
der HTO., Treuhandnebenstelle Litt- 
mönnstadt, Ist die komminsariache Ver- 
waltung des Unternehmens ankeord- 
net, Zum Verwalter Ist Oerhard-Rudolt 
Klinger la Litsmannstudt bestellt. 
Seloe Befugnisse bestimmen sich nach 
der Bestallungsurkunde vom 4. Februar 
1942, Amtsgericht Litzmannstadt, don 
23, Mite 1042. 

MRA: 315. „Hugo Güttel” In Litzman 
stadt (Adol-Hiller-Straße 159, Fel 
selfen und Parfümerietabrik), Der Ehe- 
frau Melanie-Herta Oüttel, geb. Wel 
nert in Litzmannstadt and dem Ange- 
stellten Brung Schubart In Litzmann- 
stadt Ist derart Oekamtarokura ertellt, 
daß sie bolde zusammen zur Vertre- 
tung der Flema ermächtigt sind. Amis- 
Bericht Litzmannstadt, den 30. März 
1942, 


Diplom: HRA, 24778. „Paul Prodöhl®, Agentu- 


VEREINSREGISTER 


Geschäfts-Anzeigen 


Schmochel & Sobn 


Wer sein Kindchen 


Raslormesser, Scheren, 


Bindegarn ttr Milızwecke 


Gewiß — auch wir können ohne 
Klelderkarte oder Bezugscheln 
nichts abgeben — 


Klavierstimmen 


An alle Weberefent 


Foto - Kürbltz, 


Anbaurichtlinien für Ölleln, 


Löschungen: 


ren und Verkauf von Farhstolfen und 
Litzmannstadt (Lüther- 
Die Firma ist erloschen, 
Lilzmannstadt, den 28, 


Chemikalien, 
strabe 2), 
Amtsgorichit 
Jual A941, 
RA. 2. Tabakwarengroßhandlung Otto 
Frank, Litzmannstadt = (Adolf-Hitler- 
Strade 200), Die Firma lat erloschen. 
‚Amtsgericht Litzmanastadt, d, 5. Mirz 
942, 


RA, 205, „Oorhard Hildebrandt, Mal- 
lenbau Berlin,  Zwelguledoriassung 
Litzmannstadt" in Litzmannstadt 
Adolt-IllorStrade 81). Dle Zweigfie- 
derisssung ist aufgohoben, Amtage: 
richt Litzmannstadt, d. 18. März 1042, 


Neuelntragungen: 
R. 12: „Jagdgebrauchshundevoreln" In 
Litzmaonstadt (Schweikerlällee 30). 
Die Satzung Ist am 20. 9, A041 ef- 
zichtet. Jägermeister Carl Müller als 
Obmann, Fabrikant Walter Steinert als 
Stellvertreter, beide in Litzmannstadt. 
Jedes Vorstandsmitglied Ist allein zur 
Vertretung des Vereins ermächtigt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 19, 
März 1042. 


Kloldor machon Leute .... bodingt 
nicht immer richtig — — — doch 
richtig auf alle Fülle Int, daß gut 
gekleidet in allen Lagen den tiig- 
lichen Lebens immer richtig Ist. 
Ob Horr oder Dame, klein oder 
grob, wir kloiden alle — — gut 
— zwockmidig — preiswert und 
gediegen. Deshalb bei. Beklel- 
dungssorgen: Schmechel& Sohn— 
Adoll-Hitler-Straße 90. 


nett und adrett angezogen 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E, & St. Wellbach, 


Litzmannstadt, Adolf- Hiter- Str. p 


154, Rut 141-00. 


Eblüftol, Manikürezubehör, Butter- 
dosen, versiiberte Tafelgeräte, 
schenkartikel usw, bei A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str. 101. 


j0- 


wird rechtzeitig geliefert, Bodarts- 
formulare bei mir sofort anfor- 
dern. Paul G. Schiller, Landma- 
schinen — Posen, Ritterstraßo 9, 
Ruf 221. 


aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie so zufriedenge- 
stellt werden, al es uns nor 
möglich ist, Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu uns, Sie sol- 
len immer sagen können: Ja- 
wohl — ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, , Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitlor-Strade 98. 

Ausbildung. individkene 
kimzelausbikdung in Keichakuraschrilt, 
Maschinenscareiven, Buchlütrung aller 
Ari, Korrespondenz iechnen, Konor« 
arbeiten. „alıreskyrse, Halbjahreskurse, 
Beginn igilo Lehrpian kostenlos 
Ono siede, Danzie, Lanneame 48/40, 


Fabr. Vontzkl, zwei, drei- und 
vierscharig mit u, ohne Schilleln- 
sitze sofort lieferbar. Paul G. 
Schiller, Landmaschinen —Posen, 
Ritterstrnde 9, Ruf 2201. 


u, Reparaturen führt sachgemäß 
aus Charlotte Klitor, Klaviertech- 
nikerin. Angebote unter 6570 an 
die L. Zg. 


Wir stellen in elgener Fabrika- 
tion her: ‚Wabeblätfer In Pach- 
bund und Zinnbund, Holzatäbe in 
allon Profilen, Chorbretter, Zahn 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Wobelltzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Wobe- 
tolufensilien. Weberelutensilien- 


fahrt aus BehRULIngebekämptunge- 
aus Se gs p! 

institut „Parfluid", Adolt-Hitler- 
‚Straße 49, Fornruf 129-58, Nouzelt- 
liche Mothoden: kein Ausrliumen, 
kein Vorkloben, ungittig. Dauer 
6Stunden. Kolne Beschäi n, 
bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaten u. behördlichen Aufteiigen 


das Fotofachgeschäft Litzmann- 
stadt, Adalf-Hitler-Str, 121, alles 
für den Foto-Amateur, Lieforant 
der Behörden, Industrie, Boruta- 
fotogralie und für Röntgen- 
material, Schnolla und prompto 
Bedionung. 


Alle Verträgsnnbauer von Ollein 
erhalten In diosen Tagen Anbau- 
richtlinion zugesandt. Wer sich 
außerdem mit dem Anbau von 
Ollein vertraut machen will, for- 
dere solort Anbaurlchilinien von 
uns an. Bustfasoraufbereitung- 
Ost GmbH’Pakoschb. Hohensalza 


7. Deutsche 
Reichslotterie 


gewonmeN... 


‚ Staatliche 
Lotterie- Einnahme 


Sima 
Adolf-Hitler-Straße 149 
Ziehung: 17., 18. April 


Kuppersbufd) 


Großkochanlagen 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


S 4 aha 
ESSI] Und Lmonaden-Fabtikon 


empfiehlt 


Feinsten 
Tafelessig. 


Mein Beizmittelist 
Ceresan® 


„.. denn ich habeschon imWelt- 


krieg 1914/18 ein Beizmittel 
mit dem »Rayeru - Kreuz, das 
Uspulun, dessen sich sicher vie- 
le meiner Berufsgenossen gern 
erinnern werden, verwendet, 
Das moderne Beizmittel 
Ceresan, dos auch das 
»Bayers -Kreuz trägt, hat alle + 
die guten Eigenschaften des 
Uspulun, ist jedoch in si 
Anwendung billiger un 
seiner Wirkung vielseitigen 
»Bayer 
a art 


KOHLEPAPIER 


Noferbar durch 


cÉrwincStibbe 


